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Mriborer sMi» 
Begeisterung in Berlin 

Die Weltpreffe zum erfolgreichen Abschluß der deutsch mglifchen Flotten 
verdondlunoen / Deutscher Appell an Frankreich / Schwere Beloftungs 

probe der englisch franzvflschen Front 

Stupschtina 
V e o kl r a d, I!>. ^uni. 

Di? ÄUlpschtiiln trat novmittaqs 
^>11 cincr Zihunq zujaiiiinc,!, l,l iix'lchö" ^ie 
'^^erisikcilu'li'.'debatk' zueilt>e gelührt wurde. 

sX'ili Aliq. Dr. Mit,in B a n i c er-
sllils stor '^i^c^richterstlittcr di'? Berisitalwus-
liuc'ichiiisc'l^^ Dr. loi^or a z a r e v i ilns 

luw t'rmttrn>itc> die Bcsilaubi^^unfi lilicr 
!il'iii!i!i!sc'n 'Ablielirdnetcii. 

verifizierte slidaun ctitstitnuliji 
tllic' am >',. Mai c^cuicililteu Zkupsciulnain!!-
qlifdc'r, inc'raus die Zitztiii,^ geichl^'sseii imir« 
'lV 

''li'achniitl<i>i'^ sinket <'iite ueue Til.mil!i t>L'I 
statt, in !iielcl>er das P r ä si d i tl.ni 

qemäsilt nx'rk'c'n soll. Die Alislec'rdi^cten iner 
?'e!i lil'i c'ie'er l^esesieiU^eit vereidili» >verc>en. 

»Swfte franzvMche 
Kriegsflottmtldau 

P a r i ,>»iii. 
^-;um erst<'ll Mate seit findet l)e»lcr 

IM ^rieqshafen v^'n Breit eine ziros^e jlrieftö 
flotteni»>1)an statt ait der .i<> Eiilheite'.i tcjl-
IIes-»inen luerden 

B er l t II, l!>. Juni. 
Der Abschluß der deutsch-englische» l̂ot-

tenverhatvdlungen hat in Berlin ein begeistcr 
tes Echo gesunden. Der Bertrag wird als 
Beweis daftir angesehen, dah Deutschland 
nicht in die Fehler der Borkriegszeit fallen 
wolle lind jede Flottenrivalit/it ablehne. Das 
Abkommen wird als erster Rllstungsvertrag 
bezeichnet, den Deutschland als gleichberech­
tigte Ration aus sreien Stticken abgeschlos­
sen hat. Im abgeschlossenen Bertrag sieht 
man die Erfüllung einer der lZ Punkte, die 
Hitler in feiner Reichstagsrede aufgestellt hat. 
Man zollt der englischen Regierung höchstes 
Lob, daß sie die Klärung der Lage ermitg-
licht habe. 

Das „B er l i ne r T a g e b l a t t" ap­
pelliert an Z^rankreich und ersucht es, ein­
zusehen, dah das Abkommen der erste Schritt 
zum kollektiven Z^rieden sei. Auch der „Böl-
fische Beobachter" wendet sich in einem Ap­
pell an Frankreich, feine Mplomatie in eine 

Lage zu versetzen, eiitmal ohne Borurteil 
die Tatfachen zu prüfen und zu erkennen, daß 
zur Kliirmtg der ihr wichtig scheinenden Pro­
bleme ein ähnlicher Weg der direkten Bereit» 
barung der beste ist. 

P a r i s ,  J u n i .  

Der Abschluss der deutsch-englischen Flot­
tenabmachungen wird in Paris als das gro­
ße Ereignis des Tages betrachtet. Borliiusig 
weichen Vie Meinungen Über di« dadurch 
gesthaffene Lage stark voneinander ab. Nur 
in einem Punkte stimmen die Blätter über­
ein, nämlich darin, daß die sranzösisch-eng-
lis,^ Front jetzt in London einen schweren 
Schlag erlitten habe. Die ofskĵ iöse Presse 
zeigt sich über das Abkommen wenig über­
rag und legt Ruhe an den Tag. 

„P e t i t P a r i si e n" stellt einen gro­
ßen Erfolg Londons auf dem Gebiete der 
Geerüstungen fest und ^zeichnet die Stel­
lung des Siiabinetts Baldwin als befestigt. 
Pessimistischer ist die Rechtspresse. „E ch o 

de Paris" erklärt, daß das Abtomme»s 
das Entie der englisch-französischen Politit 
bedeute, die in der Londoner (ürtlnriinq v' li 

Feber eingeleitet'und durch den Veitrit 
Italiens in Stresa verstärkt morden sei. 

I) n d n, U». ^'.ui 

Die englische Presse gibt in ihren ^io:n 
mentaren zum Flottcnabkommen mit Teutio 
land offen zu, daß juridisch dassoibc nnfech. 
bar sei, daß es aber die l5inigunq .^mische« 
den Mächten ermögliche. Li? „T i m e s' 
behaupten, Deutschland sei nunmehr bciu 
W o r t  g e n o m m e n  w o r d e n .  T i c  o r n  >  > i  c  
p o st" erklärt, die englische ?ieqlrruni 
durch das Abkommen c'ne slngrantc Vcrlc!. 
zung des Friedensvertrages von Pcrsiiilli' 
gebilligt. 

II >'^^>111^ 

Wie man von unterrichteter Zeirc ers rhrr^ 
wird das englisch'deutsche Abkommen . l̂»n^ 
nerstlig oder spätestens Freitag vcrlnntbnr 
werden. 

^Nationalsozialistische Demonstrationen in 
Oesterreich. 

W l e n, ^uni. 
,'^ür den Nanlensta.-t .^itl^rs am Monlag 

mi^llten die Nationalsozialisten Dcnloustratio 
nen veranstalten. (5>? kam wohl zu AnsautM' 
llins^cn IN t'en Strassen von Wien, !'>och wttr-
i>en die ^^eule von der Polizei rasäi zer­
streut. .<)ieliei wurden M Personen verhastet. 
^">u der Prorütiz wurden Iii Deuioustrauteu 
festqenouimen. 

Deutschland fordert Kolonien 
Eine ailfsel>enerreqende Rede auf der KoloniaUagung in Freibmci 

V c r l i u, lt>. .,'^uui. 
Auf der grosteu Äolonialtaquu^i, dtc ge­

stern in k'^reilnir;^ cröffuet worden r.'ar, hielt 
Miuistcr P p eiire grosse R^'de, iu der er 
die Forderung Deutschland.^ .'ach 'liilctqalie 
der Kolonien wiederholte, ^n seinen 
fiiliruut^eu betonte Nediter, das^ Deutschland 
jet.u, wo der ei.icrne :1iiust, den der "friede»,s-
vcrtrali dargestellt halie, jiel>ro.liui sei. nnn 
d<irau schrcitou liinue, seine '^utunsi ;u ku'^ 
sestil^eu. Teutschland müsse die '.i>n> nach dem 
>triege atiqeuomnienen .^oloni^n zuriicterlau 

tleii. Diese seine ^orderuug eilt!>.'riui?e uicht 
etwa iurporialistischeii Motivett, sonderli es 
l)attdle sich hiebei unt eiue I^raqe der Er-
Mhrung der Bevi^^lkeruul^. Deutschlau-i leli-
itc ein Maudat al'. da es uur den '^esii.^ 
dessen wolle, U'ns ilim ^^eliört liabe !N'.d wa«? 
ilinl nach l^ottes und nach ttienschlichem Recht 
zufalle itud uieuinnd mel?r absprechen dür'e. 
Die 'liede des Ministers hat i'iber<ill iir^'^s^ec 
''.'lnssehen err'^'sit. da man diesellv .il? 
leitunq zu eiuer Attiou aussas^t, die die .»inet 
erlanc^uug der ^^olonien znui Zn'le bal^ 

Vemcgter .^tongreß der deutsche» Zozialdr. 
mokratie in (:SR. 

P r a cs, 1^. 7^unl. k^ür Doltiterstug, d<n 
d. ist uacll Briluu der Parteita,^ iler 

!>eutschen Sozialdemokratie iu der Tscheche" 
slowaket einberufen. Der Parteitaii dürfte 
tienx'fft seiit, iveil die iDppo>sition Vorl'ereitun 
len zu einer ssritif k>er Parteileitung tiifft. 
^^as Nefera: über die volitische i'ürd 
Dr. z e ch erstatten, die Oppo'it'ou ver-
l'^nqi die Wahl eine? fforreferenteu. Die 
bür^ierliche Presse ''rliielt biÄlier kür ilire 
.'Berichterstatter teine (5inladuu;teu zu deui 
!'irteitaq. 

Der jugoslawisch öfterreichische 
Reifeverkehr 

Neue «chwieriqkeiten durcii Oesterreich? 

Minister Fei, in Budapest. 

^  u  d  a p e  s t .  J u n i .  B u u d e s ü i i n i i t e r  
e n .yurde lieute von» Noich<?v"r>ues!'r Vior^^ 

thn ent^ijancten. 7^u einer Erkläriliiii au die 
.''^ournatisteit sagte Minister in '.Oester­
reich dürfe nicht und uierde es allch ui.ht 

irsiendlnclcheu lluruhen kommeu. 

Börsenberichte 
Z ü r i ch. ls>. 7>uui. Devisen: Beograd 7, 

v a r l s  ^ ^ o n d o u  1 . ? ? e ' o u o r k  
Mailaud '1>raii Wieu 
'.'Berlin 

9  I  u b l  l  a  I i  a ,  l ! ) .  " ^ » t u i .  Devisen: Ver­
liii !7ls>.c?0 bi<' s^'ilUich l lAi.22 bis 
! l.ilLondon !.'! I.I! bis 21s» 17^ Neiutiork 
Zcheil ÜiÄ'.V.'i l'i.' lNl.7.0!. Pari-'' 2?7.W 
l'is Praj^ bis Triest 

bi.:^ !.'sleir Zchllliil.^ (Prioat-
,learing) 8.77 bis 6.87. 

Das österreichische v^uiidesiieset^blatt ver­
öffentlicht ein neuev BuudeSgesetz ülx'r d''ii 
'Iteisevertehr iiis ''luSIaud, das sollenden 
''i^.'ortlaitt hat: 

^ l. .^'>al eiii auswärtic^cr 5taat V^'üiin 
iiiu»>(ieu aelroffeu, die deu Reiseoerlel)» 'ei­
uer 5taatSansiehi)rigen nach Oesterreich er. 
schnx'reil, so kauu der VundeSkauzle? i?u 
Eittveru'.'huieu mit deii beteiligten Vuudes-
»littisteru durel^ Verordnung BestimmuNzieii 
treffeit, die de>i Neiseverkel^r i^sterrei<chiscl>t'r 
Vuudesbiirqer liach dem auswärtigen ^taat, 
der solche Bestiulinungeu getroffcu hat, d''n-
'elbeu rschuvrtlugeu uuterwerfen. 

^ L. Wer deu auf l^ruud des ^ l erlasse-
lieil Verorduuugeu zuwiderhandelt, bl'geht 
eiiie Verwaltuugsül'ertretttug und ivird rmn 
der Bezirksverwaltmigsbel^i^rde (Vunvespo-
lizeibehörde) mit ^ld bi§ Schill inst 
oder iuit Arrest bis zu drei Mouateti bi'^ 
straft. Beide Ltrafeu kl^uuen atich uebeue:-
iiauder verhäligt luerdeu. Der Persuch i^t 
strafbar. 

Alle Anzeichen sprechet! dafiir, das, ^ie 
^pil^u' dieser ueueu gcsehlirl>eu BestimiNiiN' 
lU'il Oesterreichs in erster ^'iuie gegen ^ugo-
goslainieu lierichtei ist. ^li dei letUeu ^^eit 
wird in Oesterreich ititmer wieder der Vor» 

wiivf erhobeu, das; der jugoslaioische '^lieiie-
oerkeiir ut't Oesterreich iii deu letzten ^'^^ah-
rn? lv'deuiend uachgelasseii habe. ?ie 
liieiiir liet^eii aber iti erster Linie -n der 
li^'rricheiideil Wirtscliaftsdepressiou. 

ist nach laiigeu ^«jähren grosser Ak' 
kioita! der l'^andels- uud ?^-rctudeuverkel)rS' 
bilan; 'ür Oc^sterreich gesteuiiber .'Jugosla­
wien eilt tleiiter Nnrksch!aii eingetreten, der 
im ^-reiudet^verkehr nur dadurch bedingt 
ist. das'> infolge der gros^eli Agrarkrise und 
der Baukeusperre besoitderS der '^.'«ittelstaud 
liichi mehr soviel reisen laiin inie bisher, 
anderseits al^'r gerade i,iso!ge !^er grofteit 
Agrarkrise die Lebensverhältnisse in Ingo-
slaioien viel billiger sind als in Oesterreich 
ilnd dal)er Iugoslaivieu inoii^eulait eine gro­
sse AnzieliungSkraft ausübt^ auch die 
^^lih! der jugoslawischen ?^esucher Oester-
reichS ait>/ deii erwähnteii l^^ri'iiideii ^iirürk-
gegaugeu ist, h<it daruutei nicht deren 
Oiialitäj gelilteu iiud dürfte auch der ?in-
slui'. auf die .<>andeisbilaiiz in keiireul Ver­
hältnis unt de,n zifkeriimstigeii '>süetgang 
steh'-'ii^ (5'^ dark näinlich nicht oergesseil iver-
den. das'» die österreichisetuni Touristen 
^iigoslauneii aiis^er dei? AuSitabeii ^ür die 
asltäaliel>eil '^ednrsnisse und eini>'^en kleinen 
'»ieiseandenten, !eiue Ausgal>eu tatigen, wad 

l rend die jugoslawischen '^-Z^esilcher Oestervei!>i 
auch grosse Aii^-gabeii sür Änschafiilugeii ^ 

> sit,^eu. "Zehr gros; niid >uich die '^^elrä^ie. ' 
vou ^ugoslatneti iiaci> ^?esterre!(l> ^iir 
Bestich verschiedeiier ^aiiatorien, 
.''^'onsultierliug von ärzllicheii .^tal'avlal >' 
für deit Vesiich der lliiioeriitäteis iiiid "va-s! 
'ch'ileu koinnieii. 

(5'-- i''t eiiie iiuliiiistös^Iich^' Tatsache, da>, 
luit Auoitahnie vo>i eini>v.ii iin 
soiuiuer iii 7>ugl^slan>'eii da.^ gau^e 
über eine überau>^ lebliasie )ta h'rag.' 
?chilliiigiiole>i bestelii und diese all.i ii.n! 
überparitätisch geliaiitieii iverden^ A.'er 
niir der s^esauitciiigaii^i aii 5lliilIiN!^'i'le 
aii>? deiii osierre!<iiis',i-en i'-'v.'vi.'li! 
von unsere Iii eise oerkehr nach .'ü". 
aufgeiiouiuieii, soiiderii aii.t> i^ 
aii Zchilliitgeii im beiderseiti^iei' -
kelir, die besonder-.- vor de,! ü'V'r:' 
Nestrittioiien sehr erheblich i!i>ir>'!?^ 

ö ste r re ich iichjiigo > laioi' slie r i i' ! e ^ . iin i 
wird IN ()'riiiali>.^el>knii non ?chil!in^ni'' 
für '^leiseii liacli O'sierre!i'!> 'ehr o^i 'n 
spriict? genoiiinieii. 7^' ^^^eiiel'ür.^s 
aoslawieii'^, sowie in Banken lind 
stiibeii. wird allgeiiiein be.'>batl>!-".. da'i ' 
ieinaiiti nach ^I^esterreiili säln!. ohi?e !'> ^ 
N'ill'ltte Valiilengiiole voll nii-i innüt' ii ''e' 
zeit ^s'lr jede, aiich inesirinal'' inoua > 
Schillinge iiii lv.el^eiiN'. rie ooii 7" 
nar, doli) iverdeii aiiä> An'iictxii iiin r' 
l!otationeli voiu ,'^vinanzuiini>n".iiiin 
test erledigt. 

^uii ^uiteresse einer gedeil)>icl'/i! i 
enttvicklnug de>> österreichnet) 
^reiudeuliertehr-^, i)er so belebeiid aii' .''.le 
Biirlsclianozweige li-'i der ^taa'en -'ii'.vi.'!^ 
siu'd die angeführten Tatiacheii bei der l'^'e 
saiutbeurteiluii^-t vor Aiigeil ^ii halten. 7^'i 
beiden Zlaaien ist gemeiiisain daran' e7N'^>i 
wirkeii, das; die lelUeii Pai; niid Vi''i!<iw'< 
rigkeiteii sobald wie iiiogli<.l, snr daiie.n^ 
eutferut ii>erden. 

Prinz von ttcnt kommt auch nach Vnda^'est. 

B  i i  d a p e  s t .  l ! ^ ^  ^ ' ^ u i n i .  

Priii^ non.stellt iiild seiiie (''«attiii Mariiui 
N'erl^eii l'^'i iineui Besuch iii Miiteleurona 
auch '^^ndin»<'it aufsneln'u. I'as ^'iiitrefseii 
But'iNvst ist siir An'ai,g .'^uli vorgeselieii^ 

eiuein viotel ans der '!^)iaraarel«'i,inse! 
inerden schoii Voibereiiiingeii >nin d'iiio'a 'n 
g.'troffen. 
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Kritik an den Machen­
schaften der Opposition 
^Fortsetzung der Rede des JunenministerS 

Popooî  in der Skupschtina. 

.'i^uhicnd die ')i?gicruug so vfscu war, 
lvn die Anhänger MaLc?kö ihr pclüischcZ Pro 
1..ZINIU nicht bekannt. Sie taten dies nicht, 
n'il ihic politischen Bünsche nicht lm (^'in-

steheil uiit der bestehenden stacitli6>en 
'17i>nung. ist''>). Tit' 5'^auptpcrsolleil der 
''.'i'a<ek'!^'isle tounlcu dein Vollc nicht jagen, 
n-orildt'v sie sich ^ceinii^r habcu, daulir cias 

in di<' k^'lmme, den '^öert ihrc>Z 
.'Il'kl-innleno iiliiuschät.;cii. isl'c'). Zic wa-

'ich tilos', in ciiieli? «Punkte ciilig, und 
-.i'.'av l>iinn, da-^ Picis^rainin nnd die ''cgen-
-I Äibeit der königlickicn Regierung 
-III der fV^stiiiung der Verhältnisse und der 
^>bun^1 dco Wohlstandes' zn uereiteln. Tok-

Äcii^ef und seine nächsten ^Anhänc^er sühr 
.'n tniss) keine '.^lsiitation i»i l^ros^cn ?lu'5-

'!!(Z>',, -'-'NN iii.' kliunten init ihren wahren Ab 
^i^^leii nicht vor das '-l^olk treten. In ihrer 
!?eli.'!iiien 'l^'ah.'merlnliiq <'rwäs)ntcn sie nie 
!^!l' naallictn' und ncitiiinnlc Einheit, die reli^ 

Tutdsaiilk.'it und auct» nie die Eintracht 
iiiNer deil ^taniineu. 

Mit keinem Wort erwähnten sie die Si­
cherheit des »jjnigreiches nach außen und 
nach innen, auch verurteilten sie nicht die 

. Verräter, die im Auslande gegen den 
Ltaot arbeiten. 

i>l'>5!^. -'luck' nerwahrten sie sich nicht <;c-
nen dieieni»ieii, die in ihrein blinden 5^aß 
!l?^^en alles sind, loac' iugoslawisch ist, sie 
'^'.ifseii iuic-l> ilnseiein sii'chsten l^ut nlid »er-
ülslNekv'n dac' ^^>'t'cn nnn'res l^rös'.teil Helden-
!iiiilir?en s^'i'niji'5 ''llen^nder j. de^ Peieini 

lTie ".'ll^l^elirdneten >'rhel'en sich lin.d 
Vilsen: ()lire ihin!). 'I'afiir er.ui'^icn sie dem 
iuin ^c'de nernrteilteu Äesso^^i^, d^.'i einen 
^'!i"'^-s'lali iini weiland >töni<i -'llerauder i.den 
'^ilrcinit^er anliezettelt l)atte, die letzte Ehre, 
'liiin^ der l^'iürüstilNli: ?ck?ande!i. ^or -Tee-

lenini'ssc fül- diesen ''lttentäter in der lachci. 
üsl^'en /il ''!^iroliitiea wohlite inlch dl^r 
'^'e^irt'2'slindidal von der Mai.^cl.^^ist'^ bei, 
>a> '5etcngebe» verrichtete der i^iuardian ider 
l'etreffenden 5iirchr' sel'l'sl nnl'ir ;ilän,zcnder 
'?llnitfn> l'>?nfe der (.^iilrüstiliizi: (Schande! 
<^ine ^timnn'l !1nd wu'^ hat die Äehiird-' «'^e 
>an:'i 5ie li.n ilire Psiichl erfiillt. '7''i<'dcr.'wli 

miv s^ekqeuhekt, in Aiislauds^eilnn 
aen ^!'rsll'irilnlien Tr. Maeek^' und Äus^ern'^-
-"len ^neio.zar Pribikeni«'', dejicn eni-zNe 
'^^r^undc siel, an' der ^^'isle Ä'ae.'f bcsindtn. 

^nhalte-i' .zu lesen, das', da.' su.aoilanni'che 
eine (5inbildun,i sei, das'. in 7ulgasla-

nien <'!n tiejonderec' serbische'.^, ein bes.inde-
lei' 'tnwenische>> '-l^elk i^ebe, :wn dcnen il'de>? 
^^'ine eigene .'»^nltnr nnd (^.?!chicht.' ^?abe. 

^'suba T a i d >1 n i «', eine der angc-
'es)t'nst<ni Pcri5nllchteiten aur d-'-.- Opposition-) 
^!Ne Dr. Ma''et^5, crtannte die Nachteile 
'Ines ll'lcheii Perhalteno Tr. ))iae^'t'5 und 
'ersuchte, ''einen ^-reunden :luf der Ver-
j >nunlunsi von '^^eesirad ain -'l>. April d. I. 
'cizubrinsjen, dast die Lppositi^v.i ein gemis-

Al'beiti^prograinin lzabe und dns^ Mak'ek 
'üv diesen Ztaat sei. Er nerla^.' an6i einen 
.''rief Dr. Mai'r't--., in dein. e>'' n. -i. heisjt, das; 
'^'e ^olgerinig niiscreo gi'os^e-: '^^>ertec! der 
^i^'l^enseitigen Aniiaherniig d!.' endt^ültige 
^'iiinnli de» treatischeil I^raa-' iiii >>ialnnen 
in'ere^^ geiiieiiisaineii 3taate-Z sein iiiiisse. 
?r. Zpah^', .''u'^an 7^oNliii!^^n-^ inid ihie 
^reiiiide versiichten gar nich!, >!)re ^.'^^ähler 
il'er di.' plastischen Pläne nni' ')lbsi5)teil 
?r. Ma'-cto ainzutlären. tuich Tokter 
^.><a<"ef sein pelitiselies Prograulu> iilseiillii^l) 
iicht vetaiilitgegeben hat, so ninrdc doch iiic-
st'heiin über seine frilhereii ürganisaticinei 
Iber 5endliilg'', vrin Ohr zii Ohr 

eine beispiellose Hetze gegen die nationale 
(5inhcit und p.efen die staatlich? Einheit, 

liiier Entsachiing de-.' !^tannneöhassci' und 
«er religiösen Nndilldsainteit getrieben inid 
uiranf hingewiesen, als iväre der kroatische 
?eil niiserco '^^olle.^ iiiilerg.'ordnct un.d au?-
.beutet. ain'teren Teilen des ^'andeö 
lchteteil sich die Agitatoren Maeek'> nach den 
rjlirh<'n '^>erliä1tnissen. Teilö I'czeichneten 
e ihil al'.' e s s ! a ö". der auch >deii 

:erbcn die Befreiung von A.'>^grad bringe, 
'ilc. al-? ?.1ia»n, der die brüderliche Vcrstän-
)g>ing aller "^täunnv verwirtli6)^. In der 
caoebansckiast wurden die '^chlagivorte aus-
/'sprengt: „?^'er ni:s,t ans Mae-e? stinimt, ist 
in Verräter dec' troatisclxin Volkes". ^ 
Diese Wahlen sii^d eine VolkKnndgebung, 

mrch die bewiesen werdcii mils;. das; das 
"oati^chc Äolk siir seine Freiheit und Selh-

Kleine Sntmte 
Das Programm der bevorstehmden Beograder Konferenz der 

drei Außenminister 
V c o q r a d, 19. Juni. 

Die Außenminister der Staaten der Klei­
nen Entente treten Eamstag in Beograd zu 
^iner Konferenz zusammen, uni verschiedene 
aktuelle Fragen in Erörterung zu ziehen. 

Es ist allzu erklärliä), daß fiir diese Mi-
nisterzusammentunft in der Oeffcntlichkeit 

nicht nur Jugoslawien'?, sondern auck der 
Ts6)e6)oslomakei und )>iumäntens sowie 
überhaupt ganz Europas das größte Inter­
esse herrsckit. In den letzten Monateil hat 
sich ja in Europa so viel ereignet, das^ eine 
gri^udliche Aussprache zwischen den leitcn-
deil Männern der Aus^cnpolitlk der drei 

Staaten dringend iiötig ist. Es sei ilur auf 
die Vorbereitungen Italiens für die Erpe-
dition nach Abessinieil verwiesen, die ein inerk 
kiche-i. '.^ür^ilassen deS italicnisäien Driictc.z 

in, Doiianranin nach sich gezogeil hat. 
Äie aus nntcrriäiteteu .^lreisen verlai^l^t, 

stehen auf der Tagesordnuug der Beograder 
^'tonferenz ilachstcliend<' Fragen: 

l. Na6ilasseil des Drnctes der italienischen 

bilden. Hiebei werdeit die Mnisterpräsiden-
ten Jcvtie und Titulescu in Erfahrung brin­
gen, inwietveit Rutzlaiü» bereit ist, die Be­
strebungen der Kleinen Entente im Donau-
räum und am Balkan zu unterstützen. Die 
drei Minister werden über das weitere Bor­
gchen ihrer Staaten in dieser Frage schliis-
sig werden müssen. 

Wichtig ist au6) das neue Verhältnis 
D e u t s ch l a n d S zu den Großmächten, 
zu den Donau- und Balkanstaaten, wo sich 
iil den letzten Monaten nack) den? italienischen 
u»ld neben den, französischen der deutsche 
Einflusi iinmer nlehr (^ltung zu verschaf-
scil weif;, .^hiebei wird auch die Frage zu er­
örtern sein, ob und inwietveit die Forderung 
Ungarns nach eiiler militärisäien (Äleichberech 
tignng näher in Erwägung zn ziehen ist. 

l. Dil» Frage der H a b «.Z b n r g e r-
I a n sel verdient besondere Beachtung, 

da die .^ileiire Entente dieselbe in Berbin-
duiig init dem abzus6)lleßenden Donaupakt 
gelost wisseil will. Diesbezüglich wird Dr. 

Diplonlatie iui D o ii a u r a n m, was sei- jBene?! seinen beiden .^iollegen das Ergebnis 
nen (^rniid in der iilteilsiven Beschäftigung 
Roms init der abessinischen Frage besitzt .viie 
bei ivird die prinzipielle Frage zu löseii sein, 
ob Iugoslawiei, iiud I^Xumanien liereit sind, 
den Standpuntl gegeuüber Oesterreich niid 

seiiier Besprechungen init teni iisterrcichischen 
Aus;ennlinister Berger-Waldenegg mitteilen, 
den er vor seiner Moskauer Reise besucht 
l)at. 

Die drei Minister werden 

5KIe-
»o«». »e-

u. «IlASMElne 
5«K«Icd« er-
kolzsrvie!» stvicsie, 
n»türliel»e I^oklen-
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Neuester Slou von Vort«: 
ein ÄungmädchenNubl 

Ungarn etwas zu revidieren ilnd dieseil tiei- über den Standpunkt schliissig werden, den 
d e n  S t a a t e i l  d i e  T e i l n a h n i e  a n  d e r  O r g a i i i - ^ e i e  B a l k a i l p a t t s t a a t e n  z u m  D o n a  n  P a t t  
sierilllg der Donanstaaten zn erleichterii, da einznliehmen haben. Wie voil nnterrickiteter 
sich hici- statt des italienischen innncr iiieln' 
der französische Einslns^ fühlbar iilachl. 

Einen breiteil Raliiu der Besprechiing^ii 
nnrd der Bericht Dr. B e n e ^ iiber düs 
E r g e b n i s  s e i l i e r  M  o  s l  a  n  e  r R e  !  s e  

.?eit<' verlautet, «'dürften die drei Ans^enmi' 
nlsier hiebei den Standpuukt vertreteil, das? 
der Mittelmeerpatt iloch vor dcnl Baltan-
patl abzuschlies^eii sei, da dics die Türkei 
iiiid k'ie Balkanpaktstaaten wiinschen 

Das abeWlscht Rätsel 
Englands Schlüsselstellung in Ostafrita 

N o m, l.8. Iun!. 
Die Regierung bej^ilof;, das Silbergel.i 

iiu'. dcln Bertehr zu ziehen und statt ^-^ssen 

R >1 nl, l?. ^'»uni. 

aintl'chen römifch-eii .'^reisen jchcnk:^ 
nian iien l^eriiäiten, daj^ England iin Falle 
eines "/^^affengailges init Abejsinien 'n> 
schloffen sei, den Suez-!>iaiial für die ilalie-
nifchen Schiffe ',ii fperi^en, volleil Glaulien, 
ilieshall' sict> liuch iil de,- Oesfentli6)ke!l eine 
gewisse ''Il'ervositiil zeigl. leichzeitig lvird 
hervorgehoben, das^ sich ".'legypten dein Dik-
lal Englands liengen und darauf eingehen 
iNllszte, die Durchfahrt der italienischen 
Zchisfe durch den litanal zu verbieten inid 
aiich nich! zuzulassen, das; italiellis6)e Flug-
zeiige seiii l^iebiet überfliegen, '^kach Vcrsiäie 
rungeil der anltlichen iiNeise iit di^' ägt)p!i-
fche Bevi'lkerung w.'gen der na^igiebigen 
Haltung der Regierung England gegeni'iber 
sehr ausgebracht. Die Opposition ist eiitichlos 
sen, die ägyptische Regierung u^egeil ihre>^ 
sonderbarei, Vorgehens zu stürzeii. inn die 
.?kanaldurchfahrt für alle schiffe freizuhal­
ten. 

iienl' Bantnoten herauszugeben. 'Diese Maf^^ 
nahiile imrd init den Vorbereitungen für 
den abessiilifchen Feldzug in Verbindung 
gebrachl, d>i die Regierung fiir den Fall trie 
gerijcher Verivicklungen auch das Silber l)or 
lei, nnd dadnrch die Notendeänng stärken 
will. 

Kommunistische Demonstrationen in Audi, 
pest. 

B  n  d a P e  s t .  ! 7 .  J u n i .  ^ ) e u : e  l ^ c g a n n  i l l  
zweiler v^^nslaiiz die Berl)andlung gegen deil 
ehemaligen tominunistisckieil Volf!>feli?m:siar 
Rakosi. Aus diesem Anlas; haben SaiN'?tag 
na.-lits loin!nunisti.s6)e Deinonstrationen aus 

'.ZÜälireiid inl allgeineinen nur in England 
nnd Ainerita die Klubs inie Pilze aus der 
Erde schief^ev, l?at jetzt auch Pa^'is rinei? 
iteuartigen >>^lnb, der sich gröfv.er Beliebtli«'!! 
erfreut: deil ,Llub der jungen Mridch<'n len 
Frairlreich". Dieser Mub macht es sich zur 
Aufgabe, die niäit berusstätigen jnngcn 
Mädchen zusammenzufassen. Es W2rd:n hicr 
ausschließlick) Fragen erörtert, die das gesell--
schaftliche und tunstlerisck»e Lebsn der jungen 
Dantcn in den S6)i'chten der obersten Zel)i'.' 
taxsend interessieren, .^eine Frage, dak da' 
bei nicht nur Vorträge über tnlturelle An-^ 
gelegenheiten gehalten iverden, sondern das? 
Sport, Theater, Bridge us.v zu ihren. 
Recht kommen. Auf der kleinen Bühne des 

schließlich Älulbhanses wird Theater gespielt. Dabei« 
sollen nicht nur dramatische Darbietungen 
von Klassikern zur Aufführung gelangen, 
sonderil auck) Dilettantenvorstellungen. bei 
denen die Autorinnen selbst ülubmitglieder 
sind. Es iväre allerdings falsch <il,zunehmen, 
das; dieser Klub auf einem etwas ^.berfläch-
li6)en Niveau stünde. Das loürd.' dein ^'^ng 
der ^^eit und auck) der Ansprüchen der fnn-
gen MädS)en nicht inehr entsprechen. Schon 
der Vorstand des Nubs bürgt für seine ei!nst^ 
haften Ablsichten. Als Prasidetlttn r.^urd.' die 
Prinzessin Beatrix de Broglie n'.'.d als Vize-
prä^identinnen die Prinzessin Odett-^ Polig-
nae nnd die Tochter des betmlnten Pnbl'.N' 
sten d'Ormesson gewählt. Man ist bestrebt, 
den jungen Französinnen der ersten Kreise 
ii? hoch/lvertigen Vorträgen alle Fragen de.? 
kulturellen und künstlerischen ^'eben., nahe^ 
zubringen. Bereits der erste Vortrag^ der 
im Klnb vl>n der Prinzessin Elaud" de 
Bausfremont gchalteri lvurde .md c^ii. Ls-
bensbild ven Marie de Frane.^. ."»ei ersten 
Schriftstellerin Frankreichs, gab, war ein 
Beweis für das hohe Niveau, ^as d-r neue 
Klub einzuhalten gedenkt. A'-'ite ^r.'is? in­
teressieren sich bereits für den n'lien Elnb, 
Schriftstller von Ruf demühen sich, zn den 
Vorträgen Einladungen zu erhalten. Abe.' 
der Klub der jullgen Mädchen von .'>ran^ 
reich ist genau sl> konsequent wie die ältesten 
.'^"'jerrenllubs von London. Während zu «'inenl 
englischen .Herrentlub niemals eine Daine 
Zutritt erhalt, iverden sich die Düren des 
>ilubs für keinen Mann i>ffneit. Mai? wiss eincin Bndapestcr Platz stattgefunden. Die ^ ^ 

Budapester Polizei schritt ein und verhastete ^ ^ 
acht Per seilen. I 

ständigkeit tänipst." — „Dus lroatis6?e Velk 
inus; Mat'ek bevollmächtigen, da'', er ver drin 
Völterbund die Freiheit der !!fre>atcii for­
dere." „Dr. Maees gel)! liichi i'.a.l, Beegriid, 
sondern nach Gens". 

Es ist also offeiitundig, das', der '^i.>alil-
kalnpf Maeels in der Slioebanscha't gegen 
die staatliche nationale Einhe't gerichtet i'^mr 
und für eiil freies und uiiabhüngiges >troa-
tien geführt wurde. Mali t'es; verlauteli, 
Maeek lverde die überwiilligeilde Mcl>rl)cit 
bckommcil und gleich n>i.1i deii Weihlen 
.>?roatiell lostrennen, deilii 7^ta!'eii habe dem 
selbständigen !,Uoatien Fiilme, Trieft und 
Pola versprochen; Macet werde von ailölän-
dischen Mächten gefördert', '.'linerika gebe 
<^^eld für die Lostreiluuiig .^!roalicns inld 
das Ausland überwache die ^^!ahlen FeriU i' 
wilrde erzählt, das italienische llnd das un­
garische 5>ecr stehcil ail der ^^'neiize bereit, 
liin nach den Wchleil Maeet bei der Anf-
richtullg des freien irratischeil 3taalc'^ zu 
hclseil. PribiÄiviv iverde ilach >^agrcb low 
wen und mit Ma^'^ek zunächst die troatische 
Republik verkündeil, später werde Mak ek znln 
völlig von ^troatien ausgeruf'.'n. lstürnn 
sches l^jelächter). 

Uln d<iS einfache Volk noch mehv eiuzu 
wiegen, wurde noch erzählt, Ante Pavelii' 
Coerde lilit einenl Einigraiilenyecr in "lagreb 
einrilcken und troatis.'he'^ ('zeld bringen. sDer 

Miilifter zeigt den Abgeorndeteii ein solches 
C'ieldstiicl, genanlit „Kruua"), in Zagreb sci 
das Militär liereits entwrffn^'t nnd in 
^'iulUfuiia ilild Zagreb ivären bereits Abtei-
lungeii des deutschen ><)eeres eiiigetrosfen. 
Und schliesslich wnrde verbreit-^t, der katho-
liseljl^ t'^^laul'eii sei in größter Aesal>r vor dcm 
pralioftaweil (Glauben, der aus Be^'gead auf-
gezuningeil wird. Wo die Serben ii« der 
Mehrheit leben, bezeichliete mau d'? staatliche 
Verwaltuilg als schlecht, denn >ie liege stän­
dig ill den .^)änden von Serbiauern nnd des-
ivegeii inüsse Maeek an die Macht gebracht 
werdeil. dainit er große Reforlnen liiit Pri-
bil^evii' durchführe. 

'.'lii'l, i»l 8lüftcnland wurde iil unverant-
ivorllicher Weise agitiert. Dein leichtgläubi» 
gen Volk ivurde vorgemacht, das; sich an der 
italieili.schen t^^renzebewasfilete Emi-
gninten unter dem Befehl Paveliü' befinden, 
die a»> i'). Mai in unser .Königreich einmar^ 
schieren, deil Verkehr unterbrechen, alle 
öffentlichen (^)cbände nnd die l^^endarmer!.' 
taserlleu besetzen, die hervorragendsten juge 
slawischeil Vorkämpfer töten und den seit-
ständigen troatischen Staat ausrufen werdei 
III der Drinabanfchaft entfachten die Wah. 
nierber Mareks den religiösen Haß bis auf 

banschaft warsen die Agitatoren der Oppe^ 
sitiottsliste Mai^eks stattSseindliche Schlag­
worte separatistischer Richtung ins Volt. Si,' 
behaupteten, MaiZek sei für die Reaision der 
Friedensverträge in dem Sinne, das; ^die von 
Magharen bewohnten Teile der Ab' 
trcllnung von Jugoslawien Ungarn zufallen, 
der bunjelvatzisck)e Teil aber deul sreien selb­
ständigen Kroatien angegliedert werde. Dili 
Mehrheit NtaöelS lvurde als s-cher voraus -
gesetzt, auch daß er glaich nach den Wahlen 
die Macht übernehmen und die ?osgliedc^ 
rung von Serbien durchführen iverde, des­
wegen soll die lnagyarische und die deutsche 
Minderheit MaLef unterstützeil, damit si<' 
ihre nationalen AsPiratioiMt erfüllen. Das 
Hauptschlagwort war die Verständigunü zw,> 
schen den K-roateit ulid Slowenen nnd deren 
LoStrennlmg von Jugoslawien rait k>ilfe ve«!, 
Italien und Ungarn, zlvecks Vereinigung 
mit Oesterreich und Ungarn, wo die Kroaten 
und Slowene,l ihre eigene staatsrechtliche 
^^'age erhalten würden, leickitglänbiaeu 
l^olk wurde auch hier insgeheiln eingeilustert. 
aß unter dem Kominando van Vaveli«^ nnd 
'ereec an der ttsterreichischel, (Grenze ein 
.'illigrantenheer bereitstünde zum Einfall aus 
ullscr lieblet zivecks Befreiung der Slowenen 

älcherste und verführten so die gläubizcu „nd Kroaten von dem serbischen Joch. 
Muselulauen init unerlaubten ilnd staats»» kslat). 
feilMichou S6)lagworteil. In der Donau-1 
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Frankreich verlangt ?WftungS-
steiheit M See 

Die französische Antwort aus die mqlische Anfragt 
P r i §, 1><. I^unl. L n va.! hat 'lästern 

c^eni eiicilisll^cii' (^eschäst'/trälj^'r die franz^i 
iijche.'Awmc>rt auf die br^tisck>e Nate Wer' 
rl'issit, w>?rin die franMischc Re^ic-
iilnsi 'ersucht bnt, ilircu Etandpunks zu d^'n 
c'nsiliichl^ dt'iitschen '.Yi'arineoersiandlungen 

ü'i'r tt-flii^ösischett '.'lntwort' wird a>rs 
k'en '^ieisailser '^^crtrag, da? Londoner Ab-
t^'!>>ui:<'ii vl'iii .'!. 'Februar d..I. sowie dns Ab 

uon Ztresa hins^emiefen lmd. er-
llmi. der Weg zweiscitiffnr BerhanÄlun-
i.'!i nichl ^^ulässiq sei. da nlle die genannten 

nert ferner an die frühere' von Groftbritan-
nien cing^'nommelie !<ialtüng t» dieser ^ra­
ge, welche eine allfleiiiejlie R«!g>:lung des Rii 
stunHSProblems ini Mge d<'? Mlker!?undcI 
zur l^ruttdlaqe hatte. 'Die'fwnzösische 
gelangt dann zu der Ächlu^solgerung. 
5^rankreich sich unter diesen Unlstiinden scitie 
.^>and?ttng'?freil)cit auf dem l^ebiete der Tc<-
ri'lstungen sich uorbchalten iniisse, welch'' nur 
durch die in Washington ausgestellten Ber-
hältniSzifseru begrenzt m'rden ?önnen. 
Schließlich verlangt die srauzösische Note, 
das», die Deutschland gewährten Vaufristen 
fiir die (5rri6itung sciner !»^triegsflott<' einer >'('lkräiie und Abkommen.auf der These des 

,?usamiNe,is>anges und der Unteilbarkeit der I genauen siontrolle iinternwrsei, nvrden. 
^'iiistungen ausgebaut sind. Die Note enn-> 

7erpsntinssite 
/ös^ 6/s/z 

6//e t^<Z5c/!6 

Reuer Hithenweltretsrd für Frauen. 

P a ri s, l!^. ^uui. Die besannt? 7vliege 
rin Maryse .^ilsz hat gestern auf dem Flug-
plaj^ Bille Ponbleauy einen >)l^heun>?ltrekoid 
für j^rauen, den sie mit !>?M Meter gehalteu 
hatte, ausgestellt. Zie i'iberbot sich selbst und 
erreichte ein^» 'oi^he von Meter. 

PuOi, der Sieger 
.'i. Internationale Rafsehund-Ansstellung in 

Zagreb. 

I a g r e l», l8 Juni. 
?:a> war ein heißes Ringen sheiß in l'e-

^ug auch aus das Aetter!) auf der Inter. 
nationalen Hundeausstellunfl ain (Gelände 
der .^agreber Messe — lnni über l<is> ichönen 
Nasschunden um den Schönheitentcl „Zlaa^'Z 
neger", nin das „Blalie Band", um Diplo« 
ine, goldi'ne. sillierue und lirvnici-^' Medail' 
len, Pvkale und (5l)renpreise !>er »'erschi.'de-
nel, ziynologischeu Vereine ^ugeslawieilz u. 
des Auslands. 

Dem Laien giugen die Augen nlier. '.'luch 
den Mchtcrn ntag der .?opf gebrumin: ha­
ben. Äestes.'^^uudenmterial, l>uk> auS diesem 
suchten die Preisrichter jeder ?^achsck)aft den 
35n'nsleli nu'^, Utt, ihm den Titel „.Ztaatc'-
sieger" zu lierleihen. Allc StaaiSfieqer wur­
den dann iut Ring herumgefi'chrt an Hand 
ihrer stolzbangenden .Herren. Tin Pra6)tvcl-
ler Anblick, diese Adonisse! Ullter ihneit wnr 
de iul ersten Ring (Talott- und Tports>unde'> 
durch den Schiedsspruch de^^ bekannten Preis 
richte'r>s und .^Ninoll>gen Dr. K. ^ijzclhuber 
ans Wien unter »öchstst^'»annuug den, (5liew-
>5how „P u -- ?j i", einem rctbraunen tibe-
lauischen ^teppenhnnd. der ''.-il'gei.ipreis zu­
gesprochen als den, „besten Luxushund" der 
Ausstellung sM<'isterschast fiir ^uigoslauiien. 
'Zagreb 1W). Porher schon bekanl Pu-?)i 
das „Blaue Band" mit Äpl'.im und der gol­
denen Plakette des jugoslawischen ^ynclogi-
'chen Vereines. Die Bmvrtung ei^solgt? nach 
den internationalen Bestimuluugen und n'ar 
sehr streng. Der glilekliäx Besitzer ist Herr 
Dr. 'itudols S a d n i k in Celse. Pu-?)i ist 
ein selteu schöner 5'»und. Täglich si'lhrt ihn 
''eiu >>err iu Celje läng,^ der 5ann spazieren. 
Nach der Pränliierung liegt >'r evschl^Pst m 
^'ei> "r Bor. streckt alle Viere '.'0n sich im Be-
wusftiein seines Wertes. >nit nindlich.'r An-
ulut. Der Pl>kal des '^agrcber Messeainles 
Nir den schönsten saloiihnud iällt eben 
ialls denl (.'''lien' '>s'n>n 'li,>>e'.rn Dr. 
Tadnis zn. Und ini 5chönheitsniettbe'werb 
..Die Dauie und ilir >>nlld", ?!n de,n sich 
Danien »>i' üneii l'^'teiliglei^, 
erhielt die T^'chter des Herrn Dr. Sadni»? 

Beria 3 a d ni ! den erst''n Pre>s und 
l'ine goldene Medaille. 

Ter Besuch der Ausstellung l'e.nie? das 
^''os'.e 7>nteresse des ^'^agrebers 'i'ir den Huud. 
Die Be'iicher^al,l belies sich'auf M'.hrere Tau 
"nd ^ P schärfen .1 n ".^lse). 

« înc (Gasquelle versorgt ĵ anz Budapest. 

(5nil' >iu?giebigl. Crdgasguetle ist bei der 
kleinen ungarischen Ortschaft Oerszrntmiklos, 
-'tma !^ilometer nan Bndapest, entdeckt 
work'eu Bereits var deut .Kriege wurden in 
diese' ^'''eilend (^rdc^asboln'nngen vorgenom« 
nie>l. die allerdings zu keinen ivesentlichen 
("''rfi'lgeii 'iiinten. Wäbrend danwls die ^^ol)-
ruuqei< ne>ii urinater Seite durchgefiil)rt wur 
ix'n. hal iicl! nenerdiegs die Regierung zu 
7l>iiflilseisden '.Ni^iliruersncheu entschlossen. Da-
''?i ist man l'IölUich auf eine ErdgaSgnelle 
von besondere, Starte gestoßen, (ks ist ein 
<'>'asslroni. der ans einer Z'i^'fc von Me­
ter eniporsct)les;i und einen Drnrl von 
A>nlospl)äreu l'eiiiu. Diese neue l^aSguelle 
',iel,l nnn nnzälilige Neugierige l>erbel. Aus 

denn das Gebiet nm die neue Gasguelle ist 
in weiten« Umki'eis abges^vrrt worden. Schon 
f>eute erzählt ntan sich Wunderdinge von 
der Ertragf-ähigkeit der lSrdgasquelle. Ihre 
Tagesleistung ivird auf !'i0.lX)<> Kubikmeter 
Gas geschätzt, das tieißt, daß diese Quelle 
allein ausreich<u wurde, uni den Aasbedarf 
der Stadt Budapest zu decken. Die Negic-
rung verhält sich diesen Verlautbarungen gc-
genülier sel)r zurückhaltend, was inuso niehr 
dazu angetan ist, das Interesse der ungari­
schen Bevölkerung uni die neue Sensation 
kreisen zn lassen. Aber weit über die Greil-
zcn des Landes hinaus, iusbesotidere iu Lou» 
dou, interessiert uian sich sin' den Fund. Da 
die Bohrungen iirzwischen sorlgeset.tt werden, 
wird erwartet, daß man noch auf weitere 
Brunnen stoßen wird. 

England befommt einen „Bergnügungs-
Minister". 

Auf einer großen Londoner Versammlung 
wurde unlängst von <'iuer maßgebenden Per 
si^nlichkeit die Ernenlnlng eines besonderen 
„Vergnügungs-Ministers" angeregt. Nur 
auf die fast sprichwörtlich gewordene Schwer 
fälligkeit der Eugländer ist es znrückzufiihren 
unid so sagte auch der Redner, wenn die 
ausländischen Besucher uur in verhältnismä-
szifl geringer Zahl England aufsucl^eu. Das 
Königsjubiläunl niit sei?,er .'^^ochflut an Ber-
anstaltuligen aller Art habe erwieseu, was 
erreicht werden kann, weun den fremden 
au6) nnrllich etnias geboten wird. Dil» eng­
lischen .slonzessions-G<'setzo seien völlig ver­
alte« lind unbedingt erneuerungsbedlirftig. 
Nur NK'NN eiu besonderer Vergni'lgungsmi-
uister sür eine stistenmtisclie Belebung der 
etiglischen Gros,slädte sorgt, würde sich der 
Fremdenv<'rkehr iin gewünschten Masse he­
ben. 

Geheimnisvolles SefKehen 
Furchtbare Erfüllung eines Traumes 
B u da P e st, Juni, 

^^n das Krankens>aus von Szeksard wurde 
die geschiedene ^rau Elisabeth Barker einge­
liefert. die unter mysteriösen limsländen 
schtvere Berletningen erlitt. Die ^ra» nueS 
furchtbare Brandwunden auf, war jedoch bei 
Bewußtseil,. Sie erzählte, sie habe geschlafen 
und habe geträuiut, daß ie,nand ihre .stleider 
luit Petroleum getränkt uud sie dann an-

gezi'uldel hatte. Plötzlich er,vachte sie un stell-
te fest, daß ihr Trauin auf surchtbare Weise 
in Crsülluug gegaugen war. ^^hre .Neider 
brannten Lichterlah. Sie alarmierte durch 
Schreix. die Nachbarn, die das ^'uer löschte«, 
doch hatte die ^rau bereits sch,ver<' Brak.d« 
wunden erlitten. Sie starb in, Spital einige 
Ztiindei, nach der (sinlieserung. Die Polizei 
i'ntersucljt nun den gel)eimnisvoslen ^all. 

über Null liegeir. An den Polen ist es .'atiir 
lich viel kälter, und zwar bis minus!''8 
Grad. Man neigt anel, zn der 'A,nuih?n>'. d^is'. 
die Polarfleckeii iu der Aiinesphärc ich'k' 
bende (^bilde sind, die vielleiebt aus d''-
kristallen bestehen. 

Diese These vertritt die Wiiseni-i>.if'. xii 
Sie würde durch die Bo'.>t»achlung uvu 

Eiszapseu und Schneefällen ein>' nichr ni' 
,vichtige Erhärtung erfahren, ^^edenf.ill.'. 
aber der Mars von, Mel,,s6)eu aus beurteil 
kei,l augenehmev Auseuthalts'ir^, denn seiüe 
Atlnosphäre ist sehr düun, seine Temperaln'.' 
vergleichsweise sehr niedrig und das V^'r 
kommen von Wasser spärlicli. Ab'^r wer ^'er 
nrag zn sagen, welche W-'ge die Ent'v'.^llüiig 
des organischen ^^ebens eiil'chl.ig!^ u'enu 's 
wirklich eininal auk den Mar? nerichlaa " 
n>erden sollte. 

77" für Mister s«! 

Winterliches Schneetreiben 
auf dem Mars 

Dabei sollte dort Ailc,>istwärme herrschen 
B<'i Beobachluugeu des i!)bservalorin,n''IN i gl^radezu entlarvt, iudeui aui allen ^lcru-

Lowell (Massachusetts) wurdeu .luf dem Mars! loarteu der Welt Ansuahmeu mit .i'ilse ge-
Schneesälle und Eiszapfen festgestellt, eb.voli'.^ linbter Glii-ser, teils in roten, ^^'icht. teils »n 
auf diese,n Planeten gegenn>ärtig '?lug.is, ultravioletten,, geinacht mniden^^ ^'^!(nn der 
ivetter herrscheu inüßte. 

V'on allen Planeten l,at «'s '.o<'l>l kei'u". 
der Astronon,ie so augetau ivii) der Mars 

l't'ars eiue der irdischen ähnlirlie» At,n^-
'plsäre besiht, dürsten die ultraviolelt.'i, B'l 
der keinerlei Einzelheiten d'.'r Plaueterd-

Seit der Entdeckung der augeblich-'n Mars- ^'lu'rsläche entlialten, den» eine '.'ll!,,l.ispl,aie 
kanäle dur.ch deu ^Ualieuer Schiaparell^ I.a 
beu sich auch lveitere .^sreise als der verhält 
nismäßig kleine der Astronoiueu inil der 
Frage beschästigt. o-l' der Mars v!ell>.'il-I,t lie^ 
wl>hnt ist. Von der Wissensckiaft oeru'xindi ll 
sich diese ^rage iu die Forinulieruuob der 
Mars überhaupt bewoh,?bar ist, und zwar 
von Lebewesen, die denen un.serer Erde glei-
chen oder znn, mindesten ähuelu. 

A^un jetzt die Astrono,uen ve>n Lmvell 
Schnee^fälle und Eiszapfen, d,^- übrigens 
schon eine ganz anuehiubare ^''«röß^' l?atien 
nMseu, ,venn n,an sie durch E'dserurohi'^' 
feststellen kann entdeckt zu l>trbe', glaubt, so 
ist das lediglich zur Jahreszeit uuge'l>öh,,li'si. 
An sich würde uus gerade diese I^-<Mellttnq 
vertraut aninuteu, wenn wir au Winterer 
scl^einungen i,n Januar denken, ^.''denkalls 
sind die Mitteilungen ans Lo^weil lediglicli 
durcl» deu .^^eitpunkt iuteressaut, nicht s^> «eln 
durch die Tatiaclx' allein 

W^s ivisseu unr eigentlich u^nn Mars? 
Nun, siel)er s.1)ou eiue ganze Menge, llnd ieii 
de», 7^ahre li)?l. in d<'in der Mars der Erde 
außerge,vöhnlich nahe sa,n. besit^eu nur >1 Budapest luit eine n'alne Bi^lkertvauderung 

einaeietn i^ie das nenenti^eckte W,nider sehennugewölnilich vielc Plu'tograpbi'i, „nieres 
N'ill^ ^'eit>er atier gidt es nicht v,«'l zu sehen, > Nach'l'arptalieien. D<i,nals Hai nlai, d<'a Mar: 

iii'iorlnert die von der Oberfläche ausgehcu^ 
den Strahlen u,td nur die von den h^vhsten 
?!liichten ansgelu'ndeu Strahle', düriien iu 
iiliravioletten Bildern znr Wi'knng k-nn-
!„<». Das zeigte sich in der 7a:. Die 
durch die rote i^rl'scheil'c -iuss.enonnnenen 
Bilder lvurde die feste ^V,'ar<'^.''l'erilii.1ie e,n-
'n.indfrei erhärtet. 

Durch außerordentlich genaue Berechnun-
aen ivurde festgestellt, dap, die Marsat.ao-
ipl>äre et,va !X) ^ilouu'ter ieiu müsse, 
da die Schivere aber a»f den, Mars et^r>a 
drei Achtel von der der Erde l'eiräg?, muß 
die Marsat,nospliäre, ani die (!'rde übertra-
geil. auf etwa 79 Äilon,eter '.uiaininenge^o^ 
geil lverden. Das entspri.-lN lx'inahe der.<>öhe. 
die snr nusere Atn,0ispliäre delt'chnet ivovden 
ist Weiter ergel'eu die '.'liisnal^uien von 
ausgezeichnete ')^obaciil,ingei, der Polfl''cke 
ans den, Mars, liei denen es iiil, nni grosse 
'^usaii,n,e„'ballung vou Schnee oder Eis-
iuasseii Handel,, liius;. Bei Bereciniilne, d.'r 
Aiis^enteinperatnr kaiiieii ankl'.'ikuniil.e Ge' 
lehrte ans verschiedeiie Werte, di^ zunschen 
I's„s U ulid niinus l''^rad Neuer' 
Mess,inge,i liaben ergelien dai'» die T'e'npe 
rinnren am ^.'legiiator de'? Mars e'nige Grad 

Der „llrgroßvater" dcr europaistZie^i Dnna^ 
stien feiert fticburtsta.i. 

Anl l<^. ^^lln' war ^e>nig 
der fünfte vou ?ch'v«s>e'.i 77 
alt. 

Als auf dem Wiener ^^ouares', !''I< ein 
der ehemaligen snddenti'.'hei? /,ihei'ii'ui,d'!''-. 
sten die ^-rage anslvarf, ,v,^s iiiin noii k'-'r 
ganze» Revolutionszeit uud nai'ol.' >>?'' ^11 
Epoche übrig geblieben sei, erinid''r!e l'in 
Metternich init nialitiöseii, ^.'äch.'ln^ ....wei 
Gascogner. einer iin Süden 'ind ei,'er "n 
Norden!" Ie,ier GaScogner loar Mn.', 
rat, der !>iöuig vou ?(eeipel, d''r uere't^' eiu 
Jahr später standrechtlich ers.chojsen . 
Der andere aber blieb^ Bernadot'v d !n^:> 
noch sfronpriuz von ?chwed'u, iviir^' Is 
.>töilig ^?karl ^u'^haini der Begl'iind!' - >'r ' 
uastie, die auch beute noch iki.chl i,ii' >li 
Slfpivedeu regiert, snudern anch »ich! 'oe»'! 
ger als drei europäisclu' sk^öni.>sN)roii<' ^'i' 
'»Niniginnen versorgt hat^ 

Erst vor ux'uigen Woche,, s,lit die !/"te 
schivedischeu Prinzessinnen >'>ochzei^ 11. 
Wenn naturgeinäs', anc1> das Brantvn^r nn 
Mitteipnult der Festliclileitei, stand zn de 
neu sich nl>er M ̂ -ürstlichkeiteu als Gast / ein-
gesunde,, hatten, fti,nn,t<'n doch ulle B i lue 
darin nbereiu, daß einer der nnerinüdüch''?,, 
und srischeste,! iu,lner ,vieder l'iU'tai' 
der Künste lvar. ?^.^älirend des '^ch e '.s 
inahls hat er znn, Entsetze» de- ^^e^üiar' 
sehalls den, er dadurch das 'Z^rng,.^iN'i n :-
darb, drei Reden gehalten, deren ?'',e ^'' 
keit u,rd V'erzlichkeit die V''^>el)iei^sge'''l^>'ch''t 
geradezu elektrisierte^ Ilniuittel^'a'' .,n ^ie 
^.'>ochzeis,'eierlichkeiteii 'chlossei, nel» 
läinus^eierlichkeiten ans '.'lnlas', 
gen Bestellens des schuiedisch''', N 'il' iia"s 
a,i. Abermals ivar der ^onig .'in'".' e 
von Anstrengungen ilnierinor'en. d.'el) n r 
geds ,var zn lesen das^ un, «enicinnil n 
gend eine Progran,n,ä,,der,ina ^ider >,a' e'i'? 
''.'lbsage erfolgt war. 

Uiid uuu lvar di^'ier beue,de'.'sn'ei is' .l '' -
iche M^>narcl> an, l<'. 7^un! '.7 
B.'eun INN,, die Bilde: des > !ielr'! 'i!e: 
— er gehört übrigens >,l deii i'il",, ^'li','' 
grapl)icrlen .^öiiigen der >'^eaei> oa'' d>i 
dnrchschnittlich jedes 
Bilder voii ilini verösienllichi 
oder gar ih,, ver>i>nlich ^zii ^'en l beti-^'U!".'. 
ersclieiiit eiilein dies Lebensalter ''i,'a'l' u,l 
glaublich. I,u unqu,istigsten 7vi!^ 'i! 
geneigt, ihn, etwa ^alire zn '^li' r 
77V ilnd doch, an de, Tat'ae'ie !'' Nich » 
rütteln, das', t^'uirav der ,Vsli,';e «iin Ii'., ^^'.n 
ni l^.x'^ gelioren ivarden ist 

T^as t^'I>eiu,uis dieser '^'ebensnisrtie '>>-
tei,i l'';elieiul»'s. Sein ganzes '^eb^'u l>iud''e ii 
!,at l>^ustao der ,'^-ilnsle einfach gel/^n n d 
den, ?pori gelii,Idigt Er ist ,liln ni,r > 
groiu'r >>äger. solider» vor alle,,' ei^i l'e 
fannter ?eiii,issvieler, der in iede'i, li' ai: 
ix'r '>>'ivie,a nnter den, Naln?i> eiii'-' nvn.'r 

ans den Teiinisplätu'ii zn nnk'e'' i'V r 
ii, >'e EiiiiaMeit ielbs« ^ 
<?i'i,ia nicht etiva nnr iiii Svort au' !Ni 
aenieil, c'r in eiiier der li' le'eii'ie'i B'!' '' 
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:'ln!eii dei- Gegenwart, k»cr iii-ößte Pri-
UlUbibliotsick der sein «.'igen nennt-. Scin 

'>icgierungs-jubiläum iin Dczem^ 
b. i legte beredte!? Zeugnis ad der 
<>l ch,ichtung und Verehrung, dic er in jei--

Vi?nd und dei seinem ^olle gc-nießt. 
g^geinvärtjge Haupt des Hauses Äernn-

d tlc tann sich nüt Fug und Recht als der 
und llrgrotzvatcr der curopäiisch<n 

?i)naftien bezeichnen. Er wl'..'d eö r-oraus-
N'vttlch und hossentlich bei seiner Leücnö-
'äiiiizkeit auch noch für eine geraume Zeit 
I'iLid^N. 

Der Mord von Nunfka grapa 
Tödlicher Haß zwischen Nachbarn und seine Folgen 

Ili. Todesfall. Iit ^^judljana ist der Han-
dc'I'^gärtner und Vesihcr Paul 5, i in e u c 
.III 1'iiter von .'>(» Jahren gestorben. 

Nl. Tic bulgarischen Eisenbahner, 0l an 
l'^cr ^'.ahl, die sich gegenwärtig ans eiiler Tour 
!i.'e i-inrch Iugoslliivicik definden, trafen DrenS 
lag lu ^^jubljana ein, nn» sie herzlrch emp­
fangen wurden. Mittwoch fuhren sie nach 
'.l>er!roin. Tonnerstag friil) erfolgt die Wei-
lcizc'nV nacl) Maribor. 

iii. Enthiillung einer Gedenktafel. Lonn-
ilig. dti! d. nnrd in Ljublsana anl Ge-
liiirivhan..-' des ain März ö. I. in hohem 

uerstovbenen enieriti<!rteii Pfarrcr«?, 
ifsstellcr^' und ,'vluschers der I)cimisck?cn 

lVe!chi6i!e, 7^van r h o v ii i t, eine Ge-
i'-nslincs enthüllt merden. 

lu Dic ,'^ronttämpserorgonisation ausgc-
las!. ?('>n P^i-stnnd der Fronttampferorgani-
llNioli ,.v^ o s" ninrd<? Dienstag eine Entschei-

-'»nlig dei BanntsoerinaZtnng zugcstcslt, wo-
>nil l>ie ^Organisation aufgelöst nnrd. ^'ke 
.'^'rciü'.'iaiiine unlrden versiegelt. 

In t^reimillig in den Tod gegangen. In 
!^ln'sle t'el !^^iudli'ana jagte sicii dei :?dsichrige 
'.^ei!^i^'r':^sohi' Marlin l a au'^ einem 
)ka'.atnii^'r <iiie .^tugel lu dcn .''topf und u^ar 
''»Iis der Zt«'Ise tod. Der (^rnnd ist in der 
.'lrbntotosigteil zu suchen. Angeblich hatte er 
'i>lch eine '>^rant. die ihn nur unter drr Be-
«-»lngnng heiraten wollte, das; er eine Ttaats-
jielluug <'rhält. 

in. Aus den« l^efängniZ entsprungen ist in 
'.'iiil'Ijana der l^eruchtigte C'Nibrechcr, Dieb 
NIM. ,'^uisef z a i) l' t o, <'in ständ-ig.^r 

diese'.' >>ain'e'.^ der Bus^ze. Es gelang 
i'iin, da^, ^'^cnsterkrcuz dnrchznfeiien und zn 
''ttlfoininen. 

Ii!, den Schacht gestürzt. ^tohlcn-
,cni^r ^tolr^'l-ex l,ei Zagorse stürzti' der !!8-
iäi^rige Maurcr Josef P r a n i s a r. der 
.'uf eiiienk (^<!rüst alierhalti des !><> Meter 
«NN Schachtes stand, plötzlich at> und lilieb 
'1IN v^oden deosellien nnt zcrs6uncttcrten Gli<^ 
^5vn tok tiegcn. 

>1! Nächtlicher Raubiiberfall. In ̂ juliljana 
ein-nn .'^iaffoehausgast, der nachts licim 

^iirte. au, schteä)! beleuchteten llfer der Lsul, 
'!!?" f!-' ein Unlietannter die goldene Uhr 
!:?ni und verschwand. Ter Schaden 

'«'lnus!- sich INN etwa 2Ms> Dinar. 

!i^. ZtrosMunglück. Bei Radna in Ilntcr-^ 
'r.iin innri'tc der ."»ttsährige Vesitzersfohn Ja-
''»i'in e I i , i i a n aus Tr2ide<' an? Stra-
cienrandi' netien s<^inett' Nad schwerverlekt 
«rusliefuni^en und starb bald daraus. Man 
'-ztaubj, das', er <'in«m Äuto ausgewi^ien und 
»latiei IN di'n Ttraszengrabcn gestürzt ist. Mög 
^'cherinlije isi der Mann non nnen? norbei-
ialnentitni Wagen zn Bodien gcslos^en wor-
xn. 

Iii Das Verbrechen von Wagensberg ge^ 
^'!N.7!e Tienolag oor dem tscinen Senat des 
l^i-reisgerichteS in L.'Zubljana zur Verhand­
lung. Vie noch erinnerlich, wurde die M-
ia>)rige Schlos;w!rtschaftcrin Maria T o n? a^-
' i n am !.'8. April d. I. iion^ lVjährigen Leo 

u p a n i" i i-, der früher ini Schloff Wa-
.?cu>.^perg bei !!.'itija gedient hatte, mit eineni 
'^Vesser arg zugerichtet und neben deul Kel-
lcrbrniinen angebundeii, nwrauf cr, unl das 
'Z^erbrechen zli l>erwischen, das Schloß in 
'..^rand zu stccten versuchte. Nur durch einen 
.')UsaIl entging die alte ^-ran idcnl Tod«» 
,>upani^l(- wnrde zu 5)'.' Jahren schweren 
-ierter oerurteilt. 

Wie oft tommt es vor, ^daß tödli6)er Hasz 
dem Menschen den llaren Äerstano so sehr 
trübt, das? man zum äußersten Mittel greift, 
um den vermeintlichen Feind nmndtot zu 

ma6)en. (5in solcher Fall ereignete sich in? uer 
gangem'n Winter in Ctrec^ja va»^ bei Lju-

toiner. Tauials wurde der betagte Vesii^^cr 
Jakob V r h o v n i t an einem Sonntag­
morgen neben dem Wirtschaftsgebäude unter 

einer Schneedecke tot aufgefunden, während 
seine Frau im Stalle schwerverletzt lag. (Iii 
nlge Stunden spät<?r war der .Wjährige Ar­
beiter Johann Bn d l a, dessen Bater. der 
tittsährige Besitzer Jakob, Prhovnik^Z Nach­
bar, in der .^tiräie. Als er einen Gendarm 
Ul dieselbe treten sah, entfernte er sich <'ilig 
auö dein Gotteshaus. Dies erregte den '^^er-
dacht des Gendaruien, der ihn, nachfeilte ii. 
festnahu'. Pein, B<-'rhör stellte es sich her-
ans, das; sich Prhonniks Mörder selbst l'er< 
raten hatte. Bald niar au6i der dritte Mit-
schnldige, der '.?5»lährige Pflcgesohn deo nl-
ten Pndsa, der Spcnglergehllfe Vinzenz 

K o t b l, cruiert und »«rhastek. 
Das saubere.Neelilatt hatte sich heute vm --

mittag'? vor dein grossen Senat de-L !>tre!c'-
gcrickite>5 in Maribor n^'gen Mordes, Mord 
dersuckie«?, Anstiftung zuln Mord und Diel'-
stahls zll verantworten. Für diesen Prozes; 
herrschte ili der O<ffentlichlcit, besonder^.!! in 
der Gegend von ^^jutonler, begreiflickierweiie 
großes Intercss<'. » 

Der alte Jakob Budsa ist eiiu' unruhige 
Natur und ein überaus rechthaberischer 
Mensck). Cr ist, wie die Anklageschrist aus­
führt, ein gros;cr „Prozeßhausl", der nw jede 
Kleinigkeit zuni Ri6)ter lies und gegen den 
Gegner einen Prozes; anstr<!ngte, den er 
meist verlor. Er trieb die Sackie weiter und 
ruhte nl6it, bis er den ganzen Instanzenweg 
erschöpft hatte. Dic Folge davon war, dos; 
die Prozeßkoftei? ftart anwuchsen und einen 
Teil des AinvescnS verschlangen. Budja wur 
d<' inlmer verbissener u. suchte überall Streit. 
Die Mchl>arn nnfli^n ihm au^', doch mus;ten 
si<? angesicht'5 des nnvcrträglichen Charakters 
des Mannes srühcr oder später mit ihvi zn-
sannnenstoßcn. 

Auch nnt dem Nachbar Vrhovnik sül)rte 

Budja einen langen Prozes;, der ihn viele 
Taufende kostete. Da er die GerichtZspesen 
ni6)t begleicZ^n wollte, wurde «r gepfändet. 
Dies erbitterte den alten Mann derart, daß 
er sich später am Nachbar, in dem er den 
llrhebcr seines Unglücks zu sehen wähnte, ver 
griff und ihn verlehte. Die Folge war, daß 
Budja wie^r vor deni Richter erscheinen 
und zahlen Nlußte. Der .Has; gegen den nack) 
feiner Meinung unbequeinen Nachbar ging 
soN'eit, daf; er schliesslich den Beschluß faßte, 
denselben aus dem Woge zu räumen. 

Budja überredete seinen Sohn und seinen 
Pflegesohn, Brhovnit nnd womögli6) au6? 
dessell Gattin, die alte Agnes, zu ti^ten. Nach 
anfänglicheni Ctriwben willigten beide ein 
und führten die Tat am 9. Fever d. I. aus. 
Als die Besitzerin abends im Stalle beschäf­
tigt war, lvurde sie vom jüngeren Budja 
init einein Schlägel zn Boden geschlagen u. 
von .'»iolbl mit einer Sense bearbeitet, nwbei 
sie s6ircckli6)c Beilejzungen am ^opfe erlitt. 
Anf ihre .Hilferufe eilte ihr Mann herbei, 
auf deii si6> nun beide vor deni Stall stürzten 
und ihn mit einem einzigen, auf seinen Kops 
geschinettcrten S6ilag ti.>tcten. Beide waren 
iiberzengt, das; auch die Besitzerin tot sei. 
Bein, Verhör gaben Johann Budsa und 
^tolbt s6)l>es;lili, die Tat zu, während der alte 
Bndja hartiiäclig dnbei blieb, von der Sache 

ilichts zu wissen und den Mord ain gchas;teil 
Nachbar liicht angestistct zn haben. 

^^n der .Hauptverhandlung führte Meis-
gerichtrichter e n a r t den Borsit.^, wäh­
rend dic ^treisgeriSitsrichter 'i e w l j i e, 
Dl'. !^t' ov o a^ Dr. .'«f o t ni k nnd o 

e k Beisit.^er niaren. Die Aiiklagc vertrat 
Staatsaiiwalt Dr. o s ii i k. Als Verteidi-
gt!r fungierten die Neckitsanwälte Dr. Le s-
t o v a r, Dr. B r a n d st e t t <> r iind Dr. 
P r n a t. 

Im ^^aufe der Berhandlung änderte der 
Angeklagte Johann Budja seine bisherigen 
Aussagen dahin, das; den Mord an Brhovnik 
nicht er, sondern sein Bater begangen habe. 
Die Verhandlung inird nachinittags fortge-
'selU, da zahlreiche ."^ugen einvernoinmen 
iverdeii 

MlMooch, den IS. SunI tSZS 

In den letztcil Iulitagen Schl-^chrwetter. ^'llS 
Sommcr-Urlaubsmonat nicht ungünstig. 

Für August l»35. 
Als Urlaubsmonat ungünstiger als t>er 

.Juli, häusig trüb und regnerisch, nicht heiß 
zu nennen. Anfangs Wiedererioärinuiig init 
Wärmegewittern und Hagelschlag. In der 
Mitte der 2. Woche sprunghafte Eriväruiung. 
Um den 8. August sch:vere Unn>etter. Bor 
Monatsulitte heiß, scZ^ül, gewittrig, dann 
ungünstiges Wetter bis zum W. des Neona­
tes. Nack) Beginn der dritten Deladi: Besse­
rung, günstiges Wetter bis in ^i^ letzten Ta 
ge des Monates, an: 2t. von Schlechtivetter 
unterbrochen. Ende des Monates regner'sft' 
kühl, windig. 

Aür September l9.?S. 
Angenehmer .Herbstmonat, .'^n den ersl<!'l 

Tagen kühl und unfreundlich, dann Befse^ 
rung und Aufheiterung, wieder wärmer bis 
vor Ende der ersten Woche. Daraus trüb, 
kühl, regnerisch. Dann folgt eine Periode 
herbftlick) s^iönen Wetters bis etwa uin den 

September. 12.. 13., nnd Se'^' 
tember Störungen. An» und 2t. kübl. 
veränderlich. Am Z<> Negen, dann '.'eräi^^»" 
liches, kühles Wetter bis Monatsende. 

-^u viel verlangt. Stadtverordneter: „Ich 
lonime zu Ihtien, .Herr >^eUcrmann, um Sie 
zu bitten, do6) auch etwas snr die Vcrgri?-
i'.crnng uiljeres städtische,! Friedhofes beizu 
tragen." — Herr .»ellermann: „Ich? Ich 
l.)abe doch sckpn dr<'i Frauen da be^^radcn 

nedme man trüli nücdteni ein OIss d644 

MlilH«. WllMrf'IiW«W« 
kevvillixt vom Ministerium für ^orislpoliiitc Vo!Ic»z^esuvc1keid: dir. ? ^5.485 vom 1!^A^ 

Sroßfeuer am Draufelde 

Bier Besitzer abgebrannt. 

In Prepole an, Drauselde iürztich 
,u, Wirtschaftsgebäude de.5 Besit'.ers ^tetau 
B a u lu a ,i n ein Brand aus. der s.ch ivc-
^-^cn des heftigen Ztur»,winde-' inii Blitzes' 
'sa^neite a'is^re'.l''te. In turz.'^' siaiiden 
aucl) die Gehösle der ^^'andnnrle aitliäu-^ 
P n? ,i l t. ?^'.'cliiz l u m d e ' >' e r und 
MichnelP e s 2 t '.n hellen ^V.üUiniell. Saint 
Ii6ie in Brand geratenen Objekte ivurden 
vollständig eingeäschert. herl,<'ige''ilten 
Feuerwehren von Prepote, ^v. 7^au/, Ge-
re(!a vas, Podova und Pobre^s^^' lonnten 
sick) tediglich auf die ^'otatisiernng des Brau 
des Iieschränken. Ter 56is,den ist ticüentend 
ul,d wird auf über IM.lM 'Tiu^ir geschätzt. 
Den grös;ten Schaden erleidet der Besitzer 
Pudnit. Die Brandursache tonutc lioch uichl 
sesl-gestellt nierdeil. 

Erfolge unserer Hundefreunve 
Wie ivir ail anderer Stelle berichten, sand 

vergangenen Sonntag iu -'»agreb eine .Mn-
dcansstellung statt, an dev sich auch einige 
^.inndezüchter aus ,lnserer engeren .Heimat 
mit Crfolg Iieteiligten. So eihielt der P»' 
del „Ponto" der ^ran Marin P 0 dl ie s;-
n i g sMaribor) die „Borzüglich", der 
d«'.utsche Schäferhund „Afra" des .Herrn 

.VX'rbert I n r. i t s ch (Studeilci) dic Note 
Sehr gut" und die ''»wergbuldogge „Fisi" 

der ^rau Prof. 0 sl 0 h a r tMaribor'^ 
ebenfalls!die Note „Sehr gut". Necht gut ge 
fiel auch der ^tianhhaardackel „Binso" der 
^ra» Ilorn B l n h a-W n r ni b r a l» d t 
^Maribor), d<r mit der Note „Vorzüglich" 
ausgezeickmet wurde. I-erner erfahren wir 
das; auch zwei Pekingeseu aus dein Zwinger 
der ^rau Maria I- l e s ch-P i r ich (Or-
moZi'> init Crfolg ausgestellt wurden und 
zwar wiirde der Rüde „Pong of Chinahoni" 
lnit dem ersten Preis ausgezeichnet und er 
rang aus;erdenl den Siegertitel. Die Hündin 
„Zou-Iou" erhielt die Note „Sehr gut" 
Schließlich ivurde eiliein Jrisäi-Setter des 
Herrn Direktors G r , v e e (Ormo/) die 
Note „Vorzüglich) zuerkannt, s 

Schafflers WeNervorherfage 
Wr Au« I9zZ. 

Die Schlechtwetterlage von Vorinonats-
ende wird sick) wal>rs6)einlich bis in dic ersten 
Iulitage erstreckeii. Bald jedoch Ausheite-
rilng, Schönwetter, warin, recht sommerlich, 
Gewitter und .Hagelschläg-.' um den 2., N. 
und 1t). Inli. Nach Mitte des Monates heiß. 
AiN 1^. nnd 1'.». t^e-initter, örtlich lnit ver­
schieden starten .<.'>agel.s6ilägen. In der ^-olge 
n>echselnd kiilil, regnerisch, heiter, ivarm, wie 
es aus deni Wettertalender zn ersehen ist. 

Warnende ärztliche 
Stimme 

Bei d<'r letzten wissenschastlichen '^usain-
meukuuft, dic der hiesige Acrzteverein zn-
ainmen nlit den Acrzten des allgemeinen 

Krankenhauses abgehalten hatte, hielt de, 
Primararzt Dr. C? e r ,l i ciu-n Vortrag 
irl̂ er das Thema: „Vird der Wurmsortfat, 
wiklich unniUigerweise operiert?" Im Zu 
a,ninenhang dainit kam der Vortragende 

zu Feststellungen, daß l>cucr ungemein ofi 
beobachtet wird, wie die Paticnt.'n z» spät 
in die chirurgischen Hände gelangen. >^0 
tant z. B. eine Landarbeiterin ^rst vier We-
chon nach dem Unfall init Schulkerrcnkimg, 
eine junge Studentin aus der Umgebung 
Maribors erst nach Wo6)eu mit Oberarm-
bruch, ein Wirbelbruch lag über cini! Woche 
lang zu Hause, bis ihn ausgedehnte Druck-
geschnnire ins Krankcnl>aus zwangen. Am 
ärgsten jedoch ist es bei akuten Vaucherkran--
lungen, namentlich mit der Wurmfortsat^^'nt' 
zündung (Blinddarmentzündung) itnd der 
daraus sich entwickelnden Bauck,fcslentzün 
dung. Iin Lause vou einem Monate kaufen 
nicht weniger als 1l verspät':!«? ,'^äsle der 
WurinfortsatzentzÄndung mit schwersten 
^iomplikationen — einer dav^^n, ein lZjäh.. 
riger Bub, ist sogar gestorben. Ist das not. 
wendig? Die Wunnsortsatzentzündung ist be 
kanntermaßen eine der häufigsten Crkrankun 
gen der europäischen Völker, di.' nainentlich 
ini Sammer sehr leicht leichtsinnig Hingenom 
men ivird, t'a Magen- und Darnwerstim-
inungen infolge des Obstgennss'^S lno sri 
scher Gemüse sowie reichlicher ^-lüssigkeits 
znfuhr an der Tagesordnung siitd. ^ie ivird 
eben deHalt) sehr lt'icht verkannt, die chirnr 
gisckie Behandlung nicht re5)tzeitig in An­
spruch genoinmen nnd die s h versten i^l'lgen 
sind uilverineidlich. Wahrend liiiinlich die 
Krankheit liei rechtzeitiger Ovci-ition, d h. 
in den ersten Stunden des Anfalles, ^m Mit­
tel ungefähr 10 Tage in Anspruch iiimint, 
dauert es bei verspäteten Fällen bis Is» Wo-
chen und niehr; außerdem sind Nacheperatio. 
nen notivendig und es bleiben ilbli.' Folgen 
infolge von Zusamnienklebens der Bauch-
organc zeitlebens zuimck, die d'.^' Patteiit«^n 
jederzeit wieder ins Bett ilild uns den Ope^ 
rationstisch l»ringen können. Wieso kommt 
es zu dieseit Verspätungen«!^ Größt.'nteils ist 
Leichtsinn der ^tranken >lnd ihrer Uingel)!>ng 
lschuld daran. Auch der wirtschaftlichen ^rise 
wird die Schuld iu die Schuhe geschoben, 
weil wenig Mittel für deii Ar-^t bzw fi'r 
das ärztliche Konsilium vorhanden seien. 
Nun ist dies wohl ein falsch angebrachtes 
Spareu, wenn inan in w Tagen gesnnd 
iverden kann init vollständiger Wieoerher-
s k e l l u n g  u n d  B a n n u n g  j e g l i c h e r  G e f a h r  f ü r  
das ganze Leben vom Wurmfortsa^^ aus. — 
und inochen-, ja monatelangein ^rankeiila-
ger init allen inöglichen übleii Falgen, die 
sich daraus ergeben. Deshalb Achtung ver 



.Mariborer Zeitung" Nummer IM. » 
Zuspätwardeii der Wllrmfortsat^.entzündung 
und rechtzeitige Inanspruchnahme der chi­
rurgischen Hilfe! 

m. Die nmhfte Rummer der „Mariborcr 
Zeitung", ers înt wegen des Fronlcich' 
namßtäge« erst Freitag zur üblichen Stunde. 

n>. Trauung. In- Sv. Lcnart bci Bel. 
'.il'edelja, schlössen die Lehrer Herr Franz 
K li t n i k und Frl. ElisabeN) P e t r a L 
auS (^ukitanl den Bund fürs Leben. Wir 
gratulieren! 

m. Goldene Hochzeit. Dieser Tage seierte 
der ^iaufmaiin und Besitzer Herr Martin 
T ch u st V ii? iiu Sanntale mit 
sfincr l^enlahliii Al^iisie das schönc' Fest der 
«'nldencn - Wiv l^ratnlieren! 

iit. In l5eljc ist die Besikerin und Han-
d e l s f i a u  i n  L a S k o  F r a u  A n n a  M  a y e r  i m  
Ällcr lion <i8 Iahren gestorbcll. Die Äerbli.-
chene inar zeitlebens eine grosze Wohltäterin 
><1- Arm^'n. — Friede ihrer ?lschc! 

lt,. Schiilertonzert Brandl. Das heurige 
Zchülcrtonzert der Biolinschule der bekann­
ten hiesigen Birturchn Frau Fannt) 
B rn s findet ani'M o n t a g, den 24. 
d. um 20 Uhr in, griiszen ^Vasinasaale statt. 
Die Eintrittskarten nx!rden in der Mnsikn-
sinihandlnng Hafer ini Barverkauf erhält­
lich sein. 

IN. Das Wiener Boheme-Ouartert in N>a. 
i^^ibor. Wie nns mitgeteilt tonnte' dac, 
irelt-beriihmte Wiener Bohcme-Quartett für 
tin .^an.zert in ?)?aribor g^^wonnen werdcn. 

Äl'N'iert wird am Z v u n t a den 
d. in, grossen (^iastgarten d^'r l^^.imbr'iunÄ 

(bei ungünstiger Witteruu!^ im gr.'s^en 
Uiiicii-5aal) stattfinden. 

m. Die Rachtigallen schlagen. Die ersten 
ickönen Inniabende stimmten anch die 
isilUlen inttnterer, die nun allabendli !) ihr 
'liil'k'ndc'.z Schlagen erklingen l^'ssen. ^''>.'1'^-
'i'nder^ kann nian l^cherhals, de.L ^d'.slliich 
'^!,t'nen Tchlös;chenS der l^räfin '?lda K n l-
!' e r in Rn?^e die Nachtigall'.'n belans^irn, 
>!? dl.nt bis in die späte Na?s'.t Iiinein 'a 
' 'nche-' Ohr U'ach halten. 

m. Wewerbenachricht. Var der Pri'lsnn'.Z)-
l'inlnifsicin der hiesigen Friseurvei-cinignng 

seile dieser Tage Frl. Mathilde Z ch w e i g 
1 0 se r mit sehr gutem Ersolg die f^-ehis-
>innilfniig ab. Wir gratnlieren! 

III Mr die adwechslungsvollc Rundsat,rt 
Ze» „Noten Franzl" durch die ElDUicnischen 
'?^>iheln iind noch einige '^ikpläiv srei. Die 
'^llisasnl l''sf»lg< Donnerstag nni 7 Uhr v'iin 
NliuntplaN. FahrvreiiZ .'»0 Dinar. Anmeldnn-
.ic^u sind an da? PerkehrZbiiro deS städtischen 
"lülobuönnternehmcn'^ am .'^^anptvlah, Tel. 
'^-77,. zn richten. 

111. Das Hauptzollamt teilt mit, das', kiinf-
igliin di<' Amtsstunden am 5anniag non 
' l^^.W Uhr stattfinden. 

ni Gaudviper attackiert Radjahrcr. Au-Z 
Äistrica wird ein ungewöhnUcti'er Un^ 

's?Il genieldet. Al-., Montag nachnnilags dcr 
" Icis6si?auer Aitton r a p ^ mtt scineni 
'i^alnrnd ncin Makole gegen Mosteeno fuhr, 
!"iun7te sict) gegen ihn vlötzlich eine Land 
'i.'-l'i ans. .^rap.^ wollte das ^»icptil knr.ier-

!>>ind übersahren, docl) biß ihn diese hicbei 
n den Fus;. Dank der sosoriigen .^Hilfeleistung 

des Arztc-.z Dr. .'i) r o n o vsk n diirfte der 
?chlangenbif'> teine schlinnneren Folgen nack 

.ziehen. 

ln. Die Marinesettlon der „Iadransia 
'»ra/ß," fordert die Mitglieder znr Teilnah-

ani V^nipfang der bulgarischen Eisenbah­
ner auf. Treffpunkt Donnerstag, den d. 
NN 10 Uhr im Bereinslokal ini V'^otel „NolN 
'NN ' lIuröieel^n ul. 7). Wonniglich inögen 

in Uniform oder n'cnigstens niit !>er 
Ziereinstappe ersck)cinen! Eingeladen sind 
att6, alic übrigen Mitglied<'r der „Iadranska 
ilra/.a'^. 

m. Vitt ?lbbrändler auVgeraut»t. Die 
baracke, >?!<' sich Nor einigen Tagen der Be-
sil^er ''^^in/,en^ P l i bev 8 ^ k in Most^'Lno 
nach deni grossen Schadenfeuer auf seinem 
Unwesen anfgesteltt hatte, wurde Dienstag 
non <'lnen, noch unbekannten Einl>rel1>er Heini 
gcsu6it. Der Missetät<'r stahl außer den letzten 
^Habseligkeiten anch die geretteten Lebenizmit--
lel de'?! ''.»lbbräUdlers, ^hoffentlich wird der 
Dieb >'<'1- nerdienteil ?lrafe nicht entgehen. 

ni. Stratzenregulierunfl. Dicfer Tage wur­
ste an der Strast<' ^^nnschen Slob. Bistrica 
und Ptiij und zwar ini Abs6initt Mosteöno 
mit der schon lange notwendigen Negulle-
1 ungh^rbciten begonnen. Die Straß«' ist l'iber 

aus. frequentiert und bildet eine wichtige 
Borl^indung der dortigen Ortschaften''mit der 
Eisenbahn. Die Arbeiten werden hcuer noch 
nicht abgeschlossen werden, obgleich die Re­
gulierung der Straße ini Berei^ie des Be« 
zirfes Ptuj bereits beendet ist. Bei den Stra-
ßenarbcktcn haben zahlreiche Erwerblose Be­
schäftigung gefunden. 

>1X0 veil^ 
vx«8icnrs?r vxitn 395^ 

Ni. Eine Z^eststellung des Hausbesitzeroer, 
eines. Der in unserer gestrigen Folge nnter 
dieser Aufschrift initgetöilte Ctandpimkt. wo-
nack, die .^Hausbesitzer ul6)t verpflichtet seien, 
den Organeli der Stadtgemeind' das '-^e-
treten der Wohnungen zlvecks statisti'cher 
Aufnahnie zn gewähren, wird jetzt xuf 
l^irnnd der vom Ctadtniagistvlit erhaltenen 
Anfkläruiigen dahin geändert, das^ die Anf-
nahine dieser Daten iin Sinne der gesekli-
chen Bestlniinungen dnrchznfüiireu ist. Nach 
diesen Bestimmungen ist die und die 
Grösze eines jeden Zimmers ansznnehmen. 
Nach denl l^esel) erfolgt die statistische Auf-
nahm<' der Wohnungen altr drei Jahre. So 
viel zur ^leiintniSnahme der .'^"^ansbesi^zer, 
die stch niegen dieser Anfnnhine bennruhig-
teii, da sie vielfach d<'r Ansicht wirren, das; 
dieselbe zu fiskalischen '.necken crfolge, mas 
laut Berstcherung des Stadtmagistrats kei­
neswegs der Fall ist. 

tti. An der Knabenbürgerschule in .vlari, 
bor N'crd<n die Schüler für die erste blasse 
am -7. d. von bis l2 und von l l bi>^ l? 
Uhr eingeschrieben. Da da«^ ?chnlgeld l'el 
der Wiuschreibung noch nicht zu entrichten 
ist, haben die Zchiiler nur doS Schulzeugnis 
über die nbwlnierte l. oder Volksschul-
klasse vorzuweisen. (5s ist darauf z>l achtei?, 
dasz die E!nschreiln!ng<'n s6)on jet^t vorge-
nounnen Vierden, da bei der .'^»anptcinschre'-
bnng zu Beginn des Monates ?epten'ber 
bei der Ueberfiiskung der Anstalt neue !!!^chü-
ser ni6)t anfgenoiumen nx'rden könneii. Au-
s>'rdenl nius', die Schulbeliörde schon jetzt die 
genaue ^chnlerzahl wissen, nin die nöNge 
Zahl von ^^'ehrkräften niid Schulräunleu^ 
rechtzeitig besorgen zn können. Das '^!echt 
zur Einschreibung besit^cii die ^chnle^- aus 
der Stadt nnd der Unigebung, jedoch ui^il 

ans den Gerichtsbezirken 5v^ l^'enar! und 
Slovenska Bistrica. 

m. ^^wei lleberfälle. Der i^^säluige ''^.'^in-
zcrssos>n Franz i" n i k )vurde oon ie:-
nein in .<,samniea wohns)af1en Pater niit ej, 
ner Sense derart zugerichtet, das', er ins 
Krankenhans über'ülirt '.i^urde. ^'>n .^Pod. 
Duplek nnlrde der Iljäl^rige Besii'.er und 
Steinmet.^ Antvll S e li e k n : v^'n e'-
nein Straszenpasscinten überfalle':, o.'r ünn 
Niit cineni Messer schwere '^'erlet.u-ngcn oni 
klopfe beifügte. Auch Senetoviv'^ inniite ins 
-pital gebrack)t werdeii. 

m. Ein juficndlicher Betrjjl̂ er versucht sirl. 
in den letzten Tagcii »nit eineni 5aninielb0' 
gen auf zwelfels)afte '.'i^ise i'^eld ner 
'5iaffen. Der ^nabe. der tanin 1.'» ^'^uilire ^ilt 

sein dürfte, gibt sich mit denr Namen Nobi<z 
oder Jan^koviö aus, wobei er einen von 
der Direktion der Bürgerschule vidierten 
Sammelbogen vorweist. Sowohl der Bogen 
als auch die Namen des Knaben sind ge­

fälscht. Die Polizei ersucht, den ^nabeii 
dem nacktsten Wachniann zn überstellen. 

IN. Cercle fran^ois. SaiilStag, den d. 
M. um 17 Uhr beschließt der frauzösisch' 
Klub den Unterricht iui ^t^indergarten ui,d 
in den .^tu-rsen für die Bolksschuljugend init 
einer kleinen Festst'ier in der „VeSna". DaS 
Prograunn niufaßt französische Deklamatio­
neil, (^sang. )»i<'igen nnd kleine Lkindersze-
neii. Der Besuch dieser ^eier wird besonders 
Elter>i euipfohlen, die ihre .ffiiider später in 
die Mittelschnle schielen niollen. Sie iverden 
sehen, Nneviel die Uleiuen in diesen .U'nrseu 
spielend erlernen und wie sehr ihnen dadnrch 
das spätere St»ldiuin des Französischen er 
leichtert wird. 

tti. Pferd und Reiter v0n einem Auto 
überfahren. Auf der ^^'andstros^e nächst Ra-
denci ereignete sich dieser Tage ein schwerer 
Ulisall. Als der s^rostj^rnudbesitzer Felix von 
Per k o von einem Spazierritt heiinkehr-
tc, fand er sich plötzlich mit seinem Pfecd 
zniischen zwei sicti kren'^eudeu Antoinobilen. 
^n dieseni Angenlilick scheute das Pferd und 
spraiig auf den .^iühler des einen i^trastwa-
genS. Perko. der zu Boden stürzte, trug hie­
be! erhebliche .U'opsoerletzungcii davon. DaS 
'Pferd verendete an ^^rt nnd Stelle. 

IN. Ein Blitzableiter gestohlen . . . ES ist 
heiitzntcige genns', noch selten, wenn Blitze 
ableiter gestolilen werd<'N. Ein solcher ^-als 
ereignete sich in Marisa Sne/.na. wo der 
^iealitäteiibesltzeriu Sophie a n s o n vom 
Dache ein Blitzableiter iui Werte von li?s)>> 
Dinar gestolilen unirde. 

ni. Wetterbericht voni 1i>. <,'"^ttni, Nhr: 
?^eilchtigfeitSluesser Barouielerstand 7^il!, 
Temperatur Windrichtung N5, Bemi)l-
kuiig teilweise, ".'«iederschlag l». 

* Die Dravaknpelle spielt am Fronleiö' 
nanlS-DonnerSta>i bei der ,.?inde" (Ar.' 
derle). ' '.l'.N 

ZLaknstvin^rsi 

in Icurivr 

Ms Aüj 
p. Trauung, ^''^u Brezse nnird^' heute, Mitt 

N'och, der ')!eisende der ^irnia ^^enart .'^^^err 
e v i n i k mit Frl. ^^ndinillo Da -

ui i getränt. Als Beistände fungierten die 
>nerren ^Iioinas .^tosee ans Ormox nnd Mi­
lan Biiga ans ^l^'tuj. Wir gratnlieren! 

v. Das Eichamt nnrd tie i^as^tontroll.' in 
Ptnj in der N^^UI -N. Ins ,'^nli. 
bis Augns! und voui '.N. bis ^ep-
tenibei- vornehineu. 

p. Tontino wird Mittlnoch uin> Don­
nerstag der große .<^ans Albers^^ilin ..Peer 
(^nu<" aufgeführt. 

v. Fahrraddiebstahl. Deui ^inanzreszipi-
!enten ,'^^osef Inrif- wurde ein Falirrod. ??nm-

Nimmst 

0u 

tägliek 

lZkvc»» 

uier Marte „Tribnua'^, iin Werte 
von 7lX» Dinar gestohlen. Bor Ankauf wlrd 
gewarnt. 

Internationale Iiinakämpke 
Belic kam? Jane« nichts antun / .'liatz- nnd Manssvicl zwischen 
Kirilov nnd Conrney / Dr. Andersch überwättiat abermals 

Martliu 

An Stelle des plötzlich crtranltcii lokalen 
Akteurs Sebastian F- i l i P a n i n sprang 
der bulgarische Meister Boris B l i 
ein, der gegen '^^^ro I a u niit ganzen, 
Kräfteeiiisat'. dabei sein uiußte, uui die Par-
ti»' nicht zn verlieren. .'!^'>osfcntlich findet der 
synipatliische Biilgare l>ald wieder seine Fornl 
von eli<'dem. ^'^ane^ entpuppte sich in, ^^aiife 
des ^tainpfes als niendiger und technisch ge­
nug gut beschlageirer Stampfer. Der ssainpf 
fchlos; uiieiltfchiedeli. 

Mehr Tempo legten ir ilov und der 
Neger E o u r il e t) vor, deren ungestümer 
.'it'ailipf bald .<>ans niitrisi- ^Virilov sorgte 
wieder hiilreicki-end für die Stinimung, wäh­
rend der Neger durch seine fliilken Manöver 
gefiel. Auch dieses Match brachte ein Un^' 
eiitschieden. 

Ulli Biegeil oder Brecheil ging es im drit­
ten Tresfen zwifchcil Dr. A », d e r s ch ul,d 
M o r t o n. Ä'r Engländ<'r Uiachte sich die 
^ttolle des nnlden Manlies völlig zu eigeli, 
svdaß bald S6)wung in deli wechselvollen 
Krampf lau,. Der Preuße lies; sick) aber dnrch 
nichts beirren, und machte auch dauu keine 
Miene, als Minton init all<'n nlöglichen er­
laubten und au6) öfter noch init uiierlaubten 
Mitteln die Entscheidung herbeizuführen suck, 

te. t.'rst als der ringende Doktor ulii den, 
barten Betonboden unterhalb k'es PodiuinS 
in Berülirnng l-sekoinnlen war, schien ihm die 
Sache doch zn bnnt. Wie einen Spielball 
schlug er ulit dem Eilglander Nl>,licr, uin ilni 
daini genan bei Altbruch der Polizeislnude 
ans die Schnlter zu drüclen. Der Deutsche 
wurde snr seinen neuerlichen Sieg stüriuisrtl 
attlaiuiert. 

.''X'ute, M i t t >o o ch, rillge,i a u e 
s^'^^ugoslalvieu) gegeii e rb i n s t' ,» (Po­
len >, der südische Cha»llpiol, F a t t o r ge­
gen ?r. A u d e r f ch (Dcutschlai,dt nnd 

! ri lov (Rufilaiid) gegen B o g l, a r 
(Ungarn), letztere uul die (Entscheidung. Als 
viertes Paar treteii zun, Entscheiduiigskaulpf 

o r t o n (England) nnd der Neger 
E o ,l r li <' 

Auch für D o n Ii e r s t a g .^urdei, o,er 
'.läuipfe angesetzt. Zuiiachst tresfen a li e k! 
(^Jugoslawien) ui,d E ou r n e,> (Afrika) 
s o i o i e i r i  l  o n  ( R u ß l a > l d )  i l l l d  B e l i L  
,.Bulliarien) aufeinalider. D^^nn folgen die 
Niit besol,derer Spalinnng erwa>.teten Ent-
s^I,eidullgSkämpfe ^ r b' i n s k l, (Polen) 
ge'ieu M o r t o n (England) und B o g« 
n a r (Ungarn) gegei, den iüdis6ien El>aiN'° 
p i o n  F  a r t  a  r .  

Union-Toulino. >Prenlicre dcs liuntorvol-
lel, AusswttungSlustspieles „Aus Liebe 
dir" lnil Betlv Anlanu, Tlico Lingcn, Pai.l 
5''örbiger und Otto ''-!^^lburg. Eill unterhal-
leuder Filiu lnit viel Musil, l^)csang nnd ei^ 
ilcc reizelld vernnckelten ^'il^sx's.geschichte. ^'',n 
Vorüereitnll.i der gewaltige Tensationsgros'i 
film „Dr. .It." Bei allen Vorstellungen itarl 
l) erabgesetzte Eilltr! tispreise. 

Burg-Tonlino. Das gros',e ^'usrspiei. ..Pc-. 
ter", ein Großtonfilin mit s^ranziska t'iaal 
und Felix Bressart in den .'^^auptrizllen. — 
In Vorbereitung: „Katz im Sack", Magda 
Ähneider, Wolf Albach-Reiti und Theo ^'in 
gen spieleii in diesem bereits «anl^e angezeig 
tell t^^ros^tonlustfpiel die .^Hauptrollen. Wiln 
derbare Aufnahnien, nrlolnilche Svenen und 
schinissige Mnsik. - Bei den Borst'Ilunge,' 
lini ll! lind dreiviertel 11» Uhr von nn an 
stars <rilläsjig!e Eintrittsprc!se. Bei allen 
Abei,dvorsteltuikgen - sci,sation^'l!e '^aliarett. 
Vorstellungen. 

po. Der hiesige S^. Boc »var an, ^onn 
lag mit jein^er crslen Mannschasr und oer 
Reserve i^ast deS S.'^l. Ptnj 'u, Ptuj. D'e lie! 
den erstei, Maiin.schaftel, lie^cr'eis si.l, ei.ien 
heis^ninslritteilei, .^tallips, t,ei d?ln o^'r ?icg 
lanl^c in der ^^nft schniebie. D"'.' Uiliniliiiias: 
des Su. Plus siel der Sieg inlt den- .Ncinl 
tat voi, zu, die ja nialuend kier gan^ei, 
Spielzeit zn'eifellos die gros'.ereu i.'chnüchen 
^'Wertigkeiten l^ervorgekchrt l>oi;.'. Der 
Be<- nersuchte loohl dlir^) einen t>>.'iler ,lilu?ln 
das für ilii, uilgünsti^ie Nesnllat g.'gen ^pii^l 
ende zu l>eeinflussen, aber zu eil'cul 'or>i)lne^-
d!ent<'l! AuSglei.ch tau, e' ilicht nl:!hr. Bei 
dei, Siegern ragte die gcsauite v^intcr-nann-
'chast heroor, die ein l»rillantes ^vie^ liek?,-
le, gute Ülasse denionstrierte uli.'> iroi' star 
ter t^'.egllcrschast nnerinildlich j.ii'g wa' 
>^turnl rngle der rechte Flüg^'! diivch seii-.c 
>Ul!liallve hervor liud idur6, 'ein^ Ellergi-' 
senne restloses DlirMalten ilian-i,» -. zun, ')r 
folge beistelierte. Auch der i'brig' An^ris' 
war gut, da er sein Spiel nicht all'i,» auf 
.>7rast ilild Schnelligkeit aufbaliu', 'ond^ru 
auch der Ueüerlegllug den Borantritt lics, 
Bor atleili dnrch tanipferisch,' Onali'-jtsi' 
zeichneten sicli die Zpieler des uui rlegeneu 
Söt. Boo aus. 5ie N'arei, schneidig nn'e nu 
vier nndm an glalidte scholi, ihnei, der 
erste Treffer gelllngen N'ar, das; e.' zuni An--' 
gleiti, koinil,en nvrde. Dazu kam es aber 
nicht, denn es n'nrde uiviei die lint>' ^eit.' 
iln Angriff forciert, die an X'r Berteidigni:a 
des S^. Plus nicht vorl'.'ilonnte^ Altes in 
allein lvar es eil, sel)ensii>erter (kalnvs und 
der S.'^t'. Bo^' kalin trot., der knavpell Nie>'i^ 
läge lnit den, '^iesuttat znsriedcn seili. Das 
durcti il. dllrch jpanll^'nde 3p:el nnlrde !>n:cl> 
den Schiedsrichter .^opi^'^ ans Mari bor el,er 
gisch und eillU'andsrei geleitet. Boripi.l 
siegle die dnrch eil,ige Spieler der Erste,t ve, 
stärkte ''ieserve des S>t. Ptlis gegen die 
scrve des Bo<^ init dein d'h.',? "»'eNllt-ii 
von l<):l.> (!) 
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l̂ös !̂eHe 

e. Goldene Hochzeit. Dieier Taqc' fciertc' 
k'.er Zchiihmnchl'rmc'iftcr. uiu> Ztudt^ 
mt v'>c'ir ')l c >ii a n 'il .''ili^tnnj init 
'cinei- (>^ntliii ^n.'tnia de» .><». ,^<lyrest<ic, d<'l-
Ä^schlios^iinq. 

c Beerdigung, '.'l.ii ist til,s .'><".1 
U>i'c^ekuni>^sli<'i>I)of d'.'r iüi 
,'^ilUncil liu l)iesüieii ui'i'N'^lattS verstl^r-
dem Ol'eilelirev i. R. vx'rr ,>rauz Ketiuc 
lNl? 5livuic>i ln'i l^elje ^^lir I<'ttten Mix' iie-
i'.c'ttet wlirdeii^ 

r. Gemeinschaftssingen — ,^amilienabend. 
.!)cr Ort»nttsichlis; Celje iX's 2ckmiähi>ch-
d<'iltscj)en Kultlirbuiid<'o ist jetzt einel? Schritt 
iiK'iterqocsnIlgen: er veranst^lltct am Montng, 
den I?!. d. iin Nasinleil eines Fomil'iennbcnds 
ein Genieiilschaftösincieii in« skifsiibsnal „'>nr 
qrüiren Wiese'^. Pegiiin pi'lnktlich uni 20 Uhr 
?^<'der Zllhörer Hot Gek'genheit, ^nitzusilt'^eii. 
In ^olchc'iii l'^emeinschnÜWnl^en liesit <'in tie­
sei ^ini,. (5'^ traqt d<io denlsche ^?ied i» die 
l'reiteii 5ci)ichlell d^'o Volkes un!) lnacht >ie^ 
il) s<'lbft ^^ilin Triiqet .Uten 

das iin ^^ied >schl»nlinerl^ >^'nhnlen dieser 
zn>anc^lvsen Abendstunde si'ir »nd alt 
ist auch iivch eine Ueberrnschlint^ >^epl<nit. 
die hier al>er nicht verrcten w^'rdeii soll. 

r. Tchiitzt die Tiere vor Hi^eZ <^<nau so 
nne imr l^'iden cinch unsere Hnnst^ere unter 
der 'onnnerlichen ^'litze, inöbesk'ndl're unter 
der vrallt'n '^liitt^qssciniie, aber nuch unter 
d<ni Stichen der Insekten. Man sej^^e ne da-
h.'r nwfllichst n>eniq der.spitze nnqeschntzt auS. 
'.'lnch smqe nnin niehrunil'^ ain 5nt^e für tri. 
sche.> Trinfwasser. T^r ^lettenhnnd mus^ täg­
lich t^elegenheit h(il»esi. einige ?tnnde» frei 
s>eruniznl<lufen, der Äaulkttrb ist für ihn 
iininer noch dns kleinere Uel'el. ^>serde '.cibe 
nnin init Preinsenöl ein. Ihnini den 5chw(inz 
stnl^'n zn lassen, nnt dem sie sich der lästigen 
Qniilgeister erivehreii können, ist Modelor-
s>eit nnd Tiergnölerei. 

l. Vor den Zchauspielferien. Am ?^reitaq. 
den :?1. ,^ulni, gibt das Tnsen'blc des Na-
üonaltlieciter^^ in Linbljana s^in letztes (Gast­
spiel ain lslesig<'n Z-tlidttheaker ^ur Anfsiih-
rung sielangt die >>?on,i>die ..Matii''?k heira-
!et". Der ^artknvorl»erknitt findet in der 
°.»^ilch1innd^nng „Doniomna" statt. 

Dir ersten Zdraf<fahrer auf der ttrSlja 
!lora. (<ine schöne ^iraftfalirerleiftnng uoll-
'n'ii>1>len tnr^Iich di<' .<>'rren ^ng. ?chnlant^ 
nnd Schneider nn>^ ^o.^tanj. Mit ihren 

'dolore,, kletterten sie von ^o^tans 
NN'' ül'er schlecs'.te Wege, Wiesen ntt>d <^rä-
Xn bi'? znr Wirtschaft au^ der ttr^tsa gora, 

n.'eler I,och. Die beiden K^raftsahrer, 
nni M Uln gt'ftartei loaren und ,ml ^ 

19. sü Wr ihr Ziel erreichten, wurden iwn 
!>en .'oiltten^ästen l>eswunt. 

c. Aremben»ert^hr in ^aßk». In La^to 
n>ächst t>er Stand an Kurgästen langsi.u an-
n u n  l > e f i n d e n  f i c h  e t w a  0 0  M s t e  . i n  ^ u r ^  r t ,  
von denen -tt ans Oesterreich sltiinmen 

c. Der «erjchSnerungsverein in iiasto 
stellt nlif der Zufahrsstriist? 'Aahnhl?f 
in der Nähe des .Hotels .v>enke eine iDrien-
tierttng'^tafel ftir Ausfliigler in das Zi'nn-
und Satiegebiet sMnkftab nu'. Der 
Entwurf ftaminl von .<>errii .^lorjak n 
LaSko. 

e. Arbeiterstreik. Die Arb?itc^rs6)as:en der 
^iegeln>erke der ^irina 7^ng. Nngei Ull >ninn 
in Sp. ^nldinjn bei Celse und 9o?ni?i b<'i 
Z^ler soivie der ^irma Zodin in Vinbe-no 
kvi Celfe sind in den Ausstand getreten. D'e 
Niiternes>men haben der Arbeiterschaft eine 
ls!pro^zentig<' Lohnerhöhung znge'f'^iiden, 
die 'Slrbeiterschiift verlangt -lö.^r die "vi'st-
sehitng von höheren Mindestlöhnen iind den 
Abischsus; eines .^ollektionertrages. 

«rubenungliick. Mon-a.? innrde der 
'.'>t?!ltr .^tarl Norber.^'r au«^ Sv. Panirac be: 
!'!n/.e, ?7 -llihre nlt, in Za-iukou^i ne'.m '-.^erg 
lau durch heral'salle>soh!enlnii!seii oer-
sä»i"lttet. Er erlitt Isabel eine Q-uetschung des 

'.<chti?i -^^eines. Der Lerunglückt? murdc w-
for' in das !>tranlenl)'ius nach liclje liber-
suhr.'. 

c. Unjal beim Spieleiu Das achtjährig«. 
Aöhucheit Josef de^ Arbeiters Peni5 in 

bei Celse spielte auf der Wleio nächst 
der ,Pnfhi'ltte uud fiel dabei so nngli'nilich, 
d'is^ er si6> den linkiüi .'lrnt brach iln> ini' 
^r'inkenhons <'ingel'''e,l iverdei? iniis'.ie. 

c. Wem ftehört das î ahrrad? Bei der lo 
lizeidirektioii Celje befindet sich ein ^>erreli-
fahrrad, (ividenznunliner i.^«l Die­
ses Fahrrad n>nr>d<' ii, der Mariborstn ccstn 
Nr. anl li^artenzaiine iehnend in der 
Nacht iNlf Tonnabend vorgefunden nnd d'.'r 
Polizei übergeben. Dii es sich ir'ahrsebeii'lich 
nin ein gesto^hlene.^ Fahrrad biüdetn ^n':rfte, 
so iuolle der (5ige»itnnikr di^'ser Rades sich 
l>ei der hiesigeii Poli^zei eiiisiiiden. 

c. Den Schädel eingeschlagen. Der 
^ahre alte Besitzer Martin !^ralj ans Pre-
serse bei Braslonk'e ist von eineiii llnbe-
kannten mit einein Brette derart nliNhaii-
delt worden, dast Krals inI' euiein Bruch 
der ?ckiädelbasis ilnd einer ^^^ehirnerschl'lt-
ternng in das 5pitcil ??ach l^^'else i'lberfnhrt 
werdeii-innfzte. Die Aerzti' lUi sei-
^:em Auskommen 

5ftset 
„Rapid" gegen „Maribm<' 

Das Fußballverby in neuer Aufmachung / Beide Gegner be­
nötigen Punkte 

Ain „Maribor"-Sportp!ah nn Boltsgar-
teli geht nwrgen, Donnerstag um 18 Uhr 
wieder einnial das lokale Fiifsballderb») in 
S.zene. Soivohl a p i als auch .,M a-
rib 0 r" haben es diesmal not, den ^aiupf 
erfolgreich zu beites)en, .zuural -.uis beiden 
Seiteil niehr deiiii se die noch ailsständigen 
Mhler benötigt iverdei,. „')iapid" behaup­
tet nlit ! I Punkten den dritten Pla^z und 
hat noch innnerd ie Chance, aus de« noch 
restliche,i drei Spieleu die nötige Pullkteali» 
zahl si'ir den zweiten Plaj^ l;erausz iholen. 
ivreilich uinf; in diesen, Fall „Ilirif'i" ge-
fchlagei, nnd auch die beideu übrjgeii Sviele 
ziemlich hoch gc^nwnnen nx'rd^'n. Bei 
ribor" liegt diesiual die Sa.he an^eis. Die 
Mannschaft befindet sie!, schan längere ^eit 
am iechften Tabellenplatz, so daß die '?lb-
stiegsgefahr noch nickt völlig gc^banni er-
>scheint, dies umso iveniger, a!>? die Weis^--
schwarzen noch die lx'iden schn':erigeil Sviele 
gegen „Rapid" und „l'akovec" aufzutragen 

hal>eu. Di<'snial riirkei, beide ^Vlaiinschaslen 
so ziemlich gleich gut vorbereitet ins .'^eld 
und n,an darf hvssen, das; sie !i.h einen zähen 
^i'ainpf liefern iverden, der endlich einmal 
die ,'^nses>er znfrieden stellen loicd. 

: SK. Rapid. Fi'ir das n,orgige Meister« 
scliastsspiel gegen „Maribor" haben sich nn, 
ll.li'» Uhr die Spieler Alfi, Belle, Seifert 
FuLkar, Seifert l, Raker, .'^>eller, Bäniiiel, 
Edi, Pischos niid (5rnst znnerläs'iig aiii „Ma-
ribor"-Plat.^ eiiizi,finden. Die Reserve spielt 
in der Anfstelliing Poljaneiö, Schivarz, ^rilz 
!^>ansl, Titiane, Fr!^<. Werbnigg, >>ri, Willn. 
.<!trischantz, Vinzenz, Zelzer und 'jorzini iini 
halb Ki Uhr ebenfalls iu Bolksgarten. Den 
Ordnerdiensl versehen die .>)erreu Ainoii, Pe-
teln, Baunlgartner und ^laspar. 

: Im Beoqrader Tennisturnier befinden 
sie!» Mitiö nnd Schäffer i,n Finale. Die Bri', 
der Friedrich sind nu'gen unfairen Borgehen^^ 
der Turnierleitnng van allen Konkurrenzen 

zurüctgeireten. Bei d<'li Taineii stellen iin 
-emifinale .lttova«" Biidisfivlsevii^' lukd 
sti?la Floriail. 

: Einen neuen jugoslawischtn Rekord «m 
Kugelstoßen erzielte aiii ziveitcn !!ta»ivs:ag 
de? leichtathletischeii Dreistädtckaiiipfes 

Bukarest- Beogradv v a >' e v i mit 
14.Meter. Den Sieg Iriig liier de> 
ger Weltretordiiiaiin D ii d a init l''. !l' 
Meter davon. 

: Reue jugoslawische Fnbrradretorde. B> i 
dein Meisterscha^'tsreniK'n des ,''»ag7ebei llii-
tevverbaiides stellte Wrgac niir Stuildeli 
nbcr IM .^tiloineter cineii iieiieii jiigoslaivi. 
scheu Rekord ans. Desgleichen stellt die 
stiiiig des 7ulnioren Prosinet von I.-i.'"!.'" 
S>>ii,deii fiir ."»li >>tiloinet<'r eine lienc 
bestleistniig dar^ 

: Prag siegte im Drelstadtekampi inii ! '« 
Pnntleii. Beograds ^Leichtathleten triigeii den 
ziv^iteii Preic^ niit !>! davon, ivälireiid Bii 
karest »iit <!!i Pniitten an diiiter Stelle vev--
blieb^ Der Potal l<'S Mini'lerpräsideiiteii 
^cvti,!' siel soinil der Prager Maiinschast ',n. 

: Rumänien drotst. Rninäiiieii fordert die 
Auulillierniig des ^^altan-l.'^'iip Spieles gegen 
FugoslaN'ien, ividrigeiisalls die rninäi'ische 
M a n n s c h a f t  n i c l N  i n e l i r  i n i t l n n  i v i i r d e  l a -
gegen l'efchlofsen die übrigei, Slaateii. .'as'. 
die reftlicheu I? Minulen de? abgel>roi!)e 
,ien Spieles ani Freilaii, deii d. imel,' 
geholt nierden^ Falls Riliiiäi,ieii lalsäclil'lli 
aus der .^tonturreiiz auStreteii sollte, iinid 
die Düikei ^nr ^ciliitilnne eiiigeladen ine'^ 
deii. 

: Viennn Sparta l:l. ,'^n liiiirtie 
gestern vor tauni lilM Zuichanern de'. Mi 
tropa-CnP-.^laiiiPf zivischeii Bieniia nnd ^cl'ar 
ta-Prag ausgetragen^ Der '«taiiips, der ni t''r 
ersten .>>älfte die Wiener nkit l.<> in der "villi 
rnng sah, schloff l:I unents6?ies^en. 

: Vier neue Motorrad-A'eltletordc. .'«n' 
de, Anlostrasie von Flor^'iiz znin I>al 
Ralael Alberli aiif seinein '.niotoirad, 
Benelli vier iien^' '^^'.^eilretorde 
stellt. l5'r erzielte über de» l^tiloiiiei^'r l'ii! 
fliegendeiii Start eine niitil^'re 
digteil von .^liloinetei, ^ie 
Meile inil iliegendein 5larl eine 'nilll'ie 
(^^eschivilidigteit voii siii^>u!e!e>. " ' r 
den ^tilonieler iiiit festein 5^arl l. ii 
»leler iiiid über die Meil ' Niil ''sln,, ^5''''' 

>!iloineler. 
: Lovelock — bester Meilcnlä'nser. Di' 

„Meileiilaiif de^^ ,'^^ahrfniiideViS" iiiiae'sin^^i!'! 
Ie ^'^nsaininenti-efieii der ben'ii ^'^^eziali'ien 
der Welt lii Pniieeloiini errill'..' ni i^l >111^i 
die (ü'rniartnIlgen Vor 1i>.>'<!<> '-^nich>''!leru 
siegte der Neuseeländer ^^'ovel^^.'k in '^er 'e 
laliv inäs'.igen ^eil ven 1:11.:.' inis ^!')ird>' 
Ber'vrnng vo^^ dein '')lnierikan.r 'Ui't B n 
tl>raii, deni gan^ liiapp der .''.'<'l<ie!.>'7^''inin,, 
über diese 5treeke l>Nen l^'ni,i,ina>)ani s^>la"'. 

Slattna Nadenct 
lMärchen, Wunder und Wahrlßeit). 

>^'s gibt nur eine ^^uigend! l^iinnal lx'i 
ltrichen, lehri sie nie iineder. .'^e niehr Mi der 
Mensch von ihr e>itferni, desto ntächtig./ 
wächst i,l ihm das Berlangeii, sich ihr wie' 
der zn nähern. (5''ivig jung i>u-> ewig schön 
vl>er ivaren nicht eil,lnal die griechisch«!,, 
s''^ölter, ivenii auch >>erodot l ,Vch^hunS<'r!e 
vor ^'hristi t'^eburt voii einen, .'j^eilbrnnuen 
des Aeth,)opierlandes berichtet, der den in 
»Hill Badenden nnd sein Wasser Trinkenden 
das !^'el>en nin inelsr als 1t>l) ^uUire verlän-
sierte. Un^^efähr in diese t^riippe von .'i.^eil-
linellen gehört Slatina -Nadenei. 

An der Stelle, 100 sich jetzt, verlwrgeir !)iil-
>er einen, dnstenden Fichteil.väldcheu, in der 
Mhe der Mnrauei, die kohlen'änrcliältige., 
^^^iineralguellen von Radenei sich l'^'finden. 
naiid einst ein kleiner See, rings unigeben 
non schöneii ^^^agdgründeu. hauste, einsrnn 
!ii>d liielteutrückt, eine hiibsche Maid, eivig 
nlng uiid elvig schön, eiii inildläti^ges Wesen, 
!'as in seiner (^üte für seden Franken lieilen 
>»en Labtrnnk ber<'it hielt und da»^ schliessiich 
ve^^en der A^nuder, die seil,e Wasserkuren 
inrkten, für einc ^jau-berin gehalten ivurde. 
T^er 7^iirgherr von Staiiairf begegnete dem 
^-liöiien Waldinädrl^eu a,lf einer ^agd ui'd 
^ilrde alsbald vmi iinlxiiidiger Lielv zu il),n 
'rfas^I^ ^)ll>f der Flnchl voil de,n nng<^stn»nen 
?ierfolger ipraiig das Mädchen ii, >>e>, !ies<'n 
^e nnd verschwaird für innner in dessen 
Mssern^ Aiis dein See al>i'r "rblüh'.e eine 
Verrliche. nninderschöiu' Blnnie. 5^!ich!,>asser 
>«'rnich1ete lwld daraus die Flnren und über 
'.-inveinnile den See wnil der schön ',, Blnnie. 

a?an N'äre geneisil, diesen, 'chöiiei, Mär 
z,l>j.Hc»vten imd anzu­

nehmen, dah die .'seilqueNen von Nadenei 
und ihre >i>under,virkend<' .'Heilkraft schon in 
grauer Vorzeit bekannt niaren und anch zu 
.^)eilz,rvcken ansgenÄtzt unirden. Die Mur, 
die iln flacheu Mnrfeid ihr l^ierinue bald 
,tach Westen, lxUd ,iach ^Dstei, verlegt und 
deren einstiges Ufer gerade beiu, Bad Na-
denci noch fetzt deutlich erkennbar ist, iuag 
die Quelleu und Brunnen san,t den deichen 
und S<'en, die sich ober il>nen l'ildeten, ver-
schiittet, bei Berlegung de^ Fluszbsttet nach 
«nehreren Iahrhiinderteii aber '.vied'r blas;-
gelegt l>al,en. Das lieiniische Volk wns^tc sich 
in seiner leblsaften Pl)antasie nnd iu seinen? 
Be'dnrfnis, eine imt,",rli6)e (Erklärung fnr 
diefe letzten Anzeieliei, vulkann'chee Tätigkeit 
zn finden, von diefeii Quellen viel Wunder-
niärchen zu erzählen. Die bis über die Mitte 
des i>origen Jahrhunderts anf ein''r Snmps-
nnese ei,ien kleinen Weif>er bildenden Quel­
len hies;en iin Volfsinnnde Bnbia, d. h. die 
Brodelnde, .'(lei-e,, brane,, niiler der stets un­
ruhig brodelnden Bnbla iii einen, iinterirdi-
schen Riefenkessel .^>agel. Stur:n, Wind nnd 
Unwetter, dnrch die die ninliegeuden Wein­
gärten bei ^apela ans deui Radeinerberg. 
l>t'i Siebeueichen, (5'ich'Ra^,prberg, au, dem 
Zderschberg und anf den beiden 7^anischbergen 
i'ernichtet n>erden. Ie lauter nnd hörbarer 
da? Wasser der Vnbla ans der un!iein,lichen 
Tieke ans Tageslicht eniporqnillt. ie heftiger 
di^» aufsteigerchen ^ohle>isänrebsas>'n an ihrer 
v^l^erfläche knisternd ^-erplatzeil. desto grösser 
ist der s^rc»ll der verborgenen .?>er<'i,. desto 
l)eis,er siedet und kocht es !in ni,sichtbau i, 
^esselranni, desto näher rückt das Unn'etter 
heran, desto sirößer wird die Berwnstnng u, 
Feld nnd Flnr und Weinberg 

^ust über diesem ^^ereiikess.'I, !usl uu, die 
s'erüchtigte Biibla. deiii eiiist'glü auei'.jie-

l'chmiitkten Sec init dem "i^'ilnn^ 'pci^ndcn 

I)oldcn ^jauberinndäi^'n und oer »chöneu 
Wassevblttme des MädclienS, ist dic berühmte 
>>eil -und .^tnraustalt das Sauer,i'ai'ser voii 
Radenci erstanden, die init ihren beis^'u 
^vhlensäure- und Mineralbädern, mit ihren 
ivarineu und kalten Drinkknren, '.Z^^iulder in 
der.Heilnng ivirkt von Kranlheiien des.<>r-
zens, der Berdauung. des Stosf vechsels, d. r 
Niereil, d<'r Leber, des Magens, de: Nervei,, 
des Bliltdrnckes nnd vor^^'itige-l niäi'nli l^eii 
Unveruiögeiis, ein t^esnndbrunnei,, dessen 
>>eilauellen iind erfrischende Mi.,era!>väiser 
in kauin eineni halben ,'^^ahrinn'deU den 
klingenden Namen von Slatina R.tdenei 
über ^'nropa hinaus getragen haben nnd 
das Märchen vom enng siuigen uud einig 
schöneu, Mädchen rechtfertigt. Ausser deii aii 
Minernlie,! reichen Quellen, der Radeinei 
.?>eilqnelle, der Königs<inelle und der l'^iiela-
guelle ilu uns>en Bvra«'ova, dereii Wasser 
zu Triiltkuren ver,vendet und naeh alleil 
Weltrichlungeu versendet nn,'d, ans^er der aii 
eisenreichen Quelle l»ei ^^raio^'.i hs.i 
Radenei i,och 2 Mineralguellen uu.'> die an 
.^tohlentsäure reichste Quelle, die an-li )l'au-
heiin iu nichts nachsteht niid iii liilseren Ta­
gen die Wunder jenes '^.liärchen'^ verwirk­
licht. Als iu, Jahre ans eiiieiii ilalieii 
l^^rnnde neue Bohrungen vorgenoininen ivur-
den, kain es infolge vulkanischer Tätigkeit zu 
eineiu Ausbriich, bei dem ^t^'inkohse?, niid 
Schottermassen bei l<» Meter '"ibe.s Bohrlneh 
en,porgeschse„derl nnirden. 

(5s zengt geivis; von viel Unteruehiltnngs-
geist, Willensklaft iind Ausdauei, loenn 
Dr. e n n, der l»ekannie Balneologe Ni'.d! 
Anstaltsdirektor von Dolbrna, ^^'a>^l>) iitid ^ 
Rinlske Topliee, »ich vor inehr als IV ?>ahrrn > 
aii jene Bnblo lierininnigte, dic ver i'a>irlo-! 
slen nild verinnivfteil Qitelleii sai'^eii üer, l'.ul»-
den ttru^id ^,i der Badtiaichall leAt.e, der j 

ne N'achfolger .^'^ildebraiid, <>ölni. Wüli^^iiiga 
ilild desseii T0ll>ler iliit sl<'lteil 3et^a'i.'n lind 
Wirleii Weltriif zii verielmsfeii "lü'!.!!. />'i-
teresschiit ist es, das' itebeii i! 'Neii'l aiierr >-' 
l^irilndbesitzer von Radenei. di.' B.'ülnlser d.s 
Dorfes, ein ererbtes !>ieel>l un' den B >l!g 
voln Radeiner Miiieralivasser ^'eiil^eii. 
ivohl die Bilbla dilr.ti .neiin v^'u d.'.n B.'ii-^ee 
''.eullsii'' niii den Beir^i.i voii «^inid.'ii ^ i 
ivorbeii ivurde. N'nn lieg! die niil die 
elltstandene Badeanstalt, reinlich lein. 
übertriebeiielien ^-.'llrns, aber a!l.!i 0^,.,^'szs.^.,-
Iriebeil hohe Preise, beselieideii. .v-' .iu e.: 
zanberte.^ Dorilröscheii verb-'.i!ii. i>i'i!>li 
'.'höiier Parllaiilageil. ans denen 'orai'Ni 
jievflegte Flis^psade z» /Spazi/rg nia> ii e'i' 
ladeil dilrch 5>iine voii ('»icheil. l.<rl>'n '.'^e' 
de». (!!'-s6)eit, Birten nnd W^'is'.l'nelieii ^lir 
'.^.>('ur Uiid ii,s Neber»inrgeb?et, in entg/>^'n 
geset^ler Richtliilg znni anssi>Ii!?'.eichen 
l^vllenberg nnd deni „l^ral' Aliile-'" 'in 
Schntsagrabeil, dann alier an l> »i'm '>üid 
fe,'sbiirg nnd ins Abstal^ Be? iiab n. 
kann, 1 tiii e,itseriiten ^rat^>vei liegi in 
deii ivnilderiaiil schiveigeilden .ninruneü. n'ü 
säuselt von laue,l Lüsteii, das 'alieiiai,ii:e 
..Schwarze Wasser" nia voda^. ein ti.'i^i-, 
sehinaler Wei1>er. der im Zon,nier iiii :n>ni 
geildei, Farbeilichiiinek gelber ?ch^"erilil^''n 
lind ansiieljiliend gros'.blühliger Seerosen e, 
glänzt, als ivollte er dei, beselie.nlicheii st 
aii dlis .<'>eiltrank lpeitdeiide Wiild'iiäd.tien, 
an den tleiilen See »nd al, die -?r'ililde'-bln'>le 
des Märcheiis ertuilern. ^ine voii der Nli!lir 
gesegiK'ie ^^'aiidschaft. für dereii die 
n'ie geprägt scheineil: 

Die .'('»ügel sanft im Rebentleid. 
Mit .'^)äuser^'<'rleil rei<l, ^'estreilt, 
Die Pfirsiche rot^ die Trantie 'üs' 
Die Soiln^' luild, ein Paladies. 

Dr. A. .M. 



VonnerStafl, den ?0. Juni lW5 „Mariborer ?!uillurr> 

?ß55t//isf/̂ A5F 
Jugoflawifcher Seflttgel-

mar» 
^"zn ^en letzten Tagen wirti Iugosln-

mien Lebendszeflüflel houptsiichlich na6i Ita-
licn und Deut-Mand und nur scitcn cin 
Kai^gnn in die Cchwei^^ l'^rporticrt. Lowohl 
in Teutschland als >?u6) in i^tlilien lassen die 
Preise nack), und hat den Änschein, daß 
sie in diesem Jahre einen n>citcren ^^Ziu'kzanI 
ersahr<!n werden. 

In der Lovivoche wurden nach D ^ uts ch-
land 10 '.'öaggizn Lebcndgeflijgc! exportiert, 
und ^;mar hauPtsäckMF) Suppenhühner für 
'Merlin. Die zu erreichenden Preise ltelixgicn 
sich fiir SuppenlMner zwischell 15» und 17, 
fiir Backhühncr zwischen üiL 23 Dinar 
se .'?ilogran:m, franko deutsche l^jrcn>c. Auch 
bei Geslügcl ist die Ausfichr na6) Teutsck)land 
infolge der lanj^n Auszahlulij^ödaui."' er­
schwert. 

7^ t a I i e n zahlte für ^ilppenhilhne.', 
sranko Edelsberg 3 und fiir Baekhühner inl 
Gewichte von etiva 8M l^rainin 1.2.') bis 
I.!^ Lire je.Mo^ramm. 

Inland? beweinten sich die Preise in 
^yrmien, in der Bai^ka, im Äaua! und in 
Serbien für SnppenlLchner /,lvischcn 8 bi-L 

und in der Podranina .zwischen 
und s) Dinar Pr^' ^^iloqranim, siir Back-
i?ühner in ?ien erstgenannten Gebieten zwi-

II nnd 12, in >der Podrauina ',2 Iiis l!j 
Änar franko Magazin de.z Ci'porteur.-. i!il.i 
selchen Preisen bietet der Export imtiirlich 
seinen Verdienst, dnü ^liisiko jedoch iiergro^ 
s^rt sich des tvarmcn Wctter.Z M'gen inlmer 
mehr, den ^'ebendgeflngel o^rlier: beim 
Iransport in heisrer Zeit ullgeiiiein an Gc-
wicht. Die vorgenannten Preise werden wei­
ter fallen, bcssnderv bei Vaclhühnern, lveil 
nori dieser '^i?are täglich niehr aus den Markt 
kliinmt. 

'^^ei dieser (Gelegenheit soll lncht unerwähnt 
f'scib-'n, datz die <inSländi s o, e n Eisen-
Kähnen beschädigte Waggons nicht ül^erneh-
men und deshalb die Ware ost nnigeladen 
werden uinß, wa!o mit zienUich grossen 
sten vcrt?unden ist. Unsere Eisenbahnen müs^' 
ten diesem Umstände inehr Rechnung tragen 

und bes6iädigte Uaggons unbedingt rech­
ten Zeit reparieren lassen. 

Lagreber Häute- und 
Lederprelse 

Aus a <z r e l, wird lieri^ilei: 

T<i mit Eintritt der heisreren .'^aliresz^it 
iveniger geschlachtet wird, ist die '.Nl'arktlag? 
allgemein fester, die Preisc haben allgemein 
einen Anstieg .^u i,crzei6,ncn. Die 'Icachsrage 
in der '^rühjlihr'Zsaison war velliiiltni-'inäs'.ig 
stärker al.) sonst in i>ieser ^'^ohrez^^cit^ die 
Gesckiäststätigkeit >nar ini arszienicinei! .zu­
friedenstellend. Auch in« Allsland sind die 
Preise überall gestiegen, I.'e.svilde,^'? in Italien, 
während bei nnS die Erhöhung durchschnitt­
lich 7» bis beträgt. Tie !/ederPr?ise tonn­
ten ulit dieser Prei'5erhöhung wegc.', der noch 
immer andanernden AbsalUrise nicht -chrüt 
halten, so das; die nn'isten ^'Nürlteu niit hal­
ber Leistnngsfähigkeit arbeilen. Die start gc. 
sunkcn<.' ^kliusfähigkeit fällt hier no:l? iiuiuer 
stark in die Wangschale, lzesond^r^z w^il we­
gen der noch immer starken Arbc!l'5lesigfeit 
nnd der niedrigen Löhne <nich der Arli>':t'.'r 
weniger ^^chuhwerk kaust nls sriili.'v. Die 
Lcder<lusfuhr ins Ausland käinpsr i'nt .X'n 
Hollen Einfnhrzöllen. So beträgt in 
Deuts6)land der Zollde-o W>ir>'N'.rcrte>^, 
in anderen Län'dern noch mehr. Jugo­
slawien n'erden nilr einige '^.'ederarl'eiten 
(Ehenreaiir nnd ^'ack), sowie Lnru'^lcder 
(-Tck'llNige, ^trotodil) in nnbedeuteilden Ä'en 
gen eingeführt. Einheimiselft^ ^.Zohlentrupons 
notieren jet.tt 3l) bi..' .'i.'i Diliar .Uil^'>gramm, 
Hälser.2s) bis 2.'» Dinar, 'bandstückc Ii» bi'"' 
18 Dinar se ^Ulogramin; 5kalbsbor !<) bis 
13 Dinar je Qnadratfus'., 'liind-zoer n li,/ i l 
Dinar, 'Zahlen 20 bi'5 2<i Dinoi- j? ^ilo-
grainni. 

Lammfelle sind ini Preise .^.'sliet^en, üe 
schon grösser nnd schwerer sini>. '.'^ach 'Polen 
wurden siroße Mengen nr.ii schwar^^en '^eli/^'n 
zum Preise notl 2<> Dinar je Ltil.1 vert^iuft. 
Solche Felle löniUe man aucii in D.'ntsch-
land gut absetzen, die sechsmonatig.? Warte­
zeit b^i Begleichung der Elcaringguthaben 
gestattet es aber nur den wenigsten 7uriiu'n, 

solche l^cs.1)äst>-' einzugehen. Einheiniischc 
Einkäufer zahlen für Lamlnfelle, IM ^tück 
70 bis 7^"» kg schlver, l3 l>is 14 Din je 2tück, 
für schtverere t<X) ^tück, 9l) bis ION kg schwer, 
auch 18 bis 10 Dinar je Ttürk. -chafselle 
notieren Heuer ziemlich niedrig, trotidein sie 
für die Verarbeitung besser sind als Lamm-
fefse. Bessere ,'^esse erzielten bestenfalls 21 
bii? 22 Dinar je Ctnck, schwächere und lu 
entlegenen (legenden nur 1.'^ bis 20 Dinar 
je Stück. Mittlere Ziegenselle, 1V0 Stiifl 1'0 
bis 150 .^t-ilrigmnnn schwer, erzielten 1.'» t'is 
Itt Dinar je Stück schniere, über 20s> tg für 
lW Ztnek nnr 12 bis 13 Dinar. 

Äugoflawischer Rinder-
markt 

'j a r e si, 1^< Juni. 

In den lel.Uen nier '^i>echen waren die 
Auftriebe ans den '^^.^ochen- und Jahrmärkten 
anwerft geringfügig. Dieo ist i., erster Linie 
anf den Mntigel an '-l^ieli nnd in zioeiter Li­
nie aus die notwendigen Feldarbeit'?!! der 
''Zwuern ',nriiskznführen. GnleS, snr den 
Export geeignetes Vieh hat nnin ans denr 
Monatsniarkl iir "'^'^jeli^ivar, .'^er einer der be-
deutendsteil ist, launl Waggons lsn- kws 
Ausland gekauft. Die Märlte o?n '^^rudii^no-
polse, Gare^nieo, Vrbovee ivaren i>^> schlecht 
beschickt, das; drei Erpvrtsirnnin !nsgesa.lN 
eillcll Waggon uertaden konnten. Eharatte-
ristisch ist, das; in diesen« Jahre die Master in 
der Gegend von 'Dsijel° und ia der Pa<^I^a 
seln' geringe Quantitäten ailf den Markt ge-
bra^it haben. Ini Vergleiche znin Vorjolire 
ist die Prodnttion nin .'<0?,^ .^nrürlgeg^ugen 
nnd das Wenige, daS aiisgetriebeil nnirde, !s! 
zum grös^teil Teile lioch Wi:!N exportiert 
worden. Troh des geringen Anstriebes sind 
die Preise i>eihältnisnläs',ig schlecht, da inan 
snr das Anstand infolge der iniurer schär­
feren .^onturrenz Ungarns nnd ')iumänic!ns 
anf dent italienischen Markt leine siöh.'ren 
Preise be^;ahlcn tonnte. Beispielsweise nmr^ 
den den ZüctNeni siir prima junge Ochsen 
Preiie voil Tui 1.— bi'.' höäistenS I'/in !.i'^0 
pru lg Lebendgewicht geboten. Prim>.i stiere 
kaufte man für Italien mit Din bis 

1.—. Die verminderte Praduklion ist aller.-
falts auf die Unrentabilität zuriickzuführen 

Da iu diesem Iahrc Italien die Einfu!,'^ 
von geschlachteten Kälbern verboten hat, sil'?^ 
die Preise nuch rür diese Ware äusserst mä^,i 

I.P.^. 

Lsttia 
Tonnerstofl, 20. ^^uni. 

^jubljana, 7..'X)Uhr ^ür den Landmirt^ ^ 
Messe. Orcl)estcr nnd .viarnionika. 
spiel. 1st.30 Stunde Äer '.l-atian. !.«» Veograd. 

Acograd, 11 Schallplattcn. üVl.. Volk? 
üeder. stunde der Nation. 2s> -inie 
niekon^;crt der rönigl. <^arde. -- Wien, 
Sinfonische Mnsik. Il.n.') ^ronleichnamStag 
in Wien. Ni.2.', Unterhaltungskonze-^-t. 1>! 
SäMplatten. 1^ Schuberffeier. 1^.10 t^iterr. 
Alpenslng. 10.2.', Arien. 20.3'. 'Ivu.ii-' n^n di' 
^'iebe. Berlin, 20.1<> Mondnacht auf de,-
Havel. ^ BerlMliinster, ^ainmermn'if. 
— Breslau, 20.10 Volkstnwliches ^lonzert. 
.— Brünn, 17.3l> Violinkonip^'»ntienen. — 
Budapest, Theateranfführung. _ Vu-. 
larest, 2l> „Manon^'. — Leipziq, 
s'.es Ab<'ndkonzert. Mailand, ?ta-
bat Mater. — Prafl, 21.1.'» l^esangsvorträi-'. 
— Rom, 2l Operelte. Toulouse, 21.1'i 
Ioh. Stranst-stonzert. — Warscheu, l'.l.l'O 
Josef !^chnlidt singt. 2l.:'<» v>)rsp!el. 22.2l' 
".^^nntes Abendkonzert. — Droit,«ich 1 

"'^ach-'Stnnde. 20 Tailzmnsis^ 

Freitaq, 21. Juni. 
Ljubljana, 12 Voltslieder. ^inf. 

5nng iSchallplatten. 10..-;n stunde der Na 
tilni. 1^0 Op<rnfragnn'nte. -- Vcograd, II 
"^unkorchester. 1.3.15 Volkslieder. l!'.20 ^us^-
ballkani-Pf Jugoslawien-l^riechenl:ij'.l). I 
>iladierlonzerl. 20 Aus ^Zagreb. . Wien 12 
Schallplatten. I.'>.2<» s^rauenN^lnde. Ni1>« 
Schallplatten. 17.2.'» Liederl'oriräsi' 10. 
Sinlonielon ̂ ert. 20.!'».'i .<1enl5d'<'. Verlili, 
20.15 Orchestertonzert. Mo^-^ari. - Bcro« 
Münster, 20.1.'» Orcliester, Sciniber!. Vra» 
tislava, l.'-^.3.', '-!^ioliilvorträge. — Budapest, 
20..'»<> Ehortoilzcrl. — Bukarest, 21 ^lawi' 
s.1ie Mnsil. -- Leipzig, 2i>. 1.'. Eine ^'lörlolge. 
— Mailand, 20.1.'» Wunschkonz^vt^ 22 s?a'.n-
niernlnsil. - München, 22.2«> Waiser'prin 
gen. 22.-30 Veetl)oven. — Praa, 21.li', Orche-
sterlonzert. — Rom, 2l.3l> Orgelkl>n> r.. . . 
Toulouse, 20.30 Ans Operetten Warschau. 
21 .?infoniel'lin^^ert. 

Mm» »uk Ser I»g6 
,»? So tsctzimg) Ztoman von W. Ä. Locke 

copvklan'r öv vk. . pi^essL-viLdisi-. VVILI^ I.. !. 

„Es soll mich freuen, tvenn Si^ irgend-
t. elche Papiere darin finden werden", sagte 
?lnd!). 

..'Soll er sie scl)en'l^" fragte Tonio. 
2lndli nickte. Tonio öffnete die Säiachtel 

nnd häufte all die Affen auf Andh.' 2lrui. 
l^hrtifolos sckiüttcltc sich in verhaltenein 
«brauen. 

..Wieder einmal genarrt, nicht?" sagte 
'.'lndi). 

Ehrtisolos fluchte. Tonio packte die Asfcn 
wieder cin. 

„Ich bin jet^t fertifl mit I7inen!" sagte der 
k^rioche. 

..Machen Sie kleine Szene", izgie And», lu 
kig. die .'hättde auf die .'oüften gestuft. „Wir 
nwllcu keinen Volksauflauf!" 

..Sagen Sie mir", fragte EhrysoloS ilngc-
duldig. in einem gedämpfteren Ton, „war­
um habe iö) nichts von Ihnen .gehört?" 

„Weil ich nichts mehr von Ihtten wissen 
will. Anderseits, warum tiab^n Sie Ihre 
Drohungen nicht ausgeführt? Sie können eS 
nicht! Sie wissen, das; Sie es nicht können. 
IZ) war ein Narr, mich so lange voll Ihnen 
erpressen zu lassen. Machen Stc, waZ Sie 
wollen!" Er schnalzte mit den I-ingcrn. „Ich 
habe genug von Ihnen!" 

Tonios ^^erz schlug r^rsend. DaS uwr ein 
toller Blusf. 

„Kindliches i^^eschwätz", sagte t''hr»ijolos. 
„Sie lial^en wucbl. Sie schl?icheu ini Dun­
keln heruin nnd trauen sich nicht einmal in 
die Wohnung hilMlls. Als ich l)ent>' Abend 
ihren Diener fragte, iagte man mir. dasz Sie 
todkrank in Frankreich inl KrankenhanS lä­
gen. Kaum hatte man niir die Türe vor der 
Nase zugeschlagcu, als Ihr Sekretär die 
Treppe hinaufkam tind sofc^rt l)ineingelassen 
wurde. Ich wartete natürlich auf Ihren 
Sekretär, nm ihn auszufragen. Dt^iui stieb 

ich aus Sie, «der sich in Äer Tunlelhüi: ver­
steckt hatte." Er fröstelte. 

„Natürlich, Sie haben Angst." 
„Und Sie . . . 'Sie hal>en Furilil", entgeg­

nete 2lndy. „Auch ich besik^' Dokulnente. die 
ich Ihnen entgegenhalten kann. — Wieso Sie 
anf den Gedanken kominen, das; ich sie in 
einer Pappfcl^achtel herunlschlcppe, ist lnir 
unerklärlich." 

„Sie scheinen i)i<' Schachtel di^r Schneiderin 
vergessen zu haben, die durch die .^."^ände der 
Dame von Tnrtle-'Iioad ging. ' 

Andy starrte verblüfst in die duiltlen 
Augen seines l^^gnerS. Dann lacht.' er ti^rz 
auf. Groszer Gott, war daS .^aS (.^el^eimnis 
der rätfelhaften Be<;iehung ^ir .<>ern?annS 
zu dieser Cora Blenkinsop, der geheimlnS-
volleu Dame in dein Testament? Sie statte 
also die Berulittlerin gespielt. 

„Ich nchme es Ihnen niht übel, <!hry-
foloS", jagte er, „Sie handeln wie alle Ber-
brccl)cr. Aber Sie irren. Sie können versichert 
sein, daß Sic die Dokuuieute niemals wieder 
zu sehen bekonnnen werden. Und wenn Sie 
bei Verstand bleiben, wird sie auch kein an­
derer Mensch zu sehen Iiekomulell." 

Er fühlte TonioS Berührung a'n 2lermel. 
ES war eine Warnultg. ^ 

Trieb er es nicht zu iveit uiit denl <^chwin-
del? Er sah den kleinen Mann an, der sc-ine 
Asfcnsck)achtcl an sich pres;te. Der 2l!lStan.sch 
der Blicke war den klugen Augen des Grie­
chen nicht entgangen. 

„Ich fürchte diese Dolmnente niclit", sagte 
er. Andv hielt cin vorübersa'.ncndes Auto 
an uud bat Tonio, einzusteigen, ^cil ?kus) 
s6)0ll aus dcnl Trittbrett, lvandte er si5i au 
EhnisoloS. 

„Gute Nacht, ich habe wirklich genug von 

Ihnen." 
Einige Tage sMer fand Andy nnter der 

Post, die Bronson an eine angegebene Adrcjse 
nach ^ensington schickte, in cineni grossen 
Umschlag einen Vrics niil der 2tnischrift: Im 
Dienst Seiner Majestät, ni'd dem Siegel des 
Auswärtigen Anües. 

„Sir, INI 2lnftrag«' des Ztaatsielrcwrs 
frage ich an, ob Sie ilim die Ehre erweisen 
würden, in seiuein Büro, ani Donnerstag 
uni drei Uhr vorzuspreäien. Inuner Il)r 
Ihnen ergebener John .<^anthor-.', Privat 
sekretär." 

Er gab Äas S^neil'cn T^nla zu lesen, 
„lie Jagd gel)t tos", sagte dieser. 
Toch er bereitete si6) nicht anf den Staats­

sekretär iin striegsministeriuni vor. n.-ct, 

nahnl er überhaupt weitere stenntni^' oon 
denl '>'^rlcf. Er und Tonio waren .lollanf nrit 
Neisevorbereitungen lieschäftigt. :'^nr niertie 
ee lx! diesen Vorbereitungen, das; ihnl stän 
dig ein oder zwei Mensäien solg'.en. '5r hatte 
da.' schreckliche Gesicht, überwallt ;n werdur. 

Selbst als er deu Steg .;unl Tainpfei in 
Soutbamptoii entlangging, ial) e'' ein.^i lul-
beweglichen Mann ini Dunkelil steh^-'n. c-er 
ihn auch noch beoba.-litete. -US n ?nlf d-'n, 
Dampfer aus deni .?^aien inhr. 

lli. 

„Wenn ste mich U'enigitens s^'h<.'r. wollte", 
sagte >>oratio Mower 

..Dn nnls;t ihr Zeit laisen", sagte Dmr.a. 
Sie sas;cu ini ^-reieu der Ni.v.ialln Var, die 

dicht aul Weg nach deni Park-Palace->.iolel 
liegt, anf einem der tteineil .^)ügel von Mon-
le Earlo. ES ivar ein Ien5itender Märzmor­
gen. einer jener Morgen, an denen das Mit-
telnieer golden aufschimuiert. Ein Gesunun 
von Stimmen strömkc' ans der offenen Tür 
der Var. Uni sie hernnl tonten Gelächter 
nnd Gespräclx? der nmliegenden. von Schir­
men beschatteten Tische. 

„Ich habe ihr soviel Zeit gelassen", sagte 
oratio. 
„Wie soll ich das tvissen?" 
..Vier Monate! Wieviel braucht sie noch?" 
.<>oratic» maäite eine hilflose Geste. „Ich 

hoffte, du könntest nlir l>ehilfli.ch sein." 

/,I6) verbuche das jchiin ni.' t^anze Zeit 
Nict^t NN7 deine! , sondern »m Mnriets wil 
l«'n." 

„Warunl nicht auch ein >ven?g inn meinet­
willen? Ich bin doch I'ein Unmensli. Ich b--. 
l)anpte ni6it, etwas besonderes zu sein, doo, 
bin ich ehrlich nnd oernnnftig. und mei­
ne, das; ich den Beweis erbringe, nn.! ietir 
icb sie liebe, inehr al-? se.'' 
. „Uiuierständlich'." sagte Diana. 
Er degegnctc' ihrem ossenen Blitt. >arin 

inuner cin schein von ^Pott I'Ut-.le. 
„Warum?" 
„Die 2^.>elt ist oelt 7vranen. ^ie st^nipit 

ven ihnen. Äon ^-ranei^ aller Aiteil! ^chle>^> 
te, gute, gleichgültige, Aspasia^ Eleooatrac. 
l^>riseldas, Madonnen, snr je^cn Geschm.ic.' 
etwas, du branclift nnr zn 

Sie begleitete ihren Einfall mit einem tur 
^en. Lacl)en. 

„Ich iiUereisiere mict^ ni^it snr ^ran'n 
anwesende auSgenomnien. I^l) hab^' e>> nie 
luals getan. Ich künrmere mict) nnr u.n eine 
,'^'ran, das ist Mnrie!. Es scheint ni.'s't sei:-
sank, aber es ist 

Diana lehnte sich über den kleinen Tiicti, 
legte ihre branne .^.land ain seinen Arin nnf» 
fragte ernst: 

„Und dll wirst il?r wirkliM lnis ganzen, 
.'^^erzcn vergeben?" 

„Ich vergebe ihr. Wäre es anders, t^^'.'n'.o 
ich es nicht vor n?einenl Gewissen v-r.inünar 
ten, sie nnl ihre ^liücktunft zn bitten. Wenn 
sie glanbt, das; ich ihr Vorwnn'e inachen nnd 
ihr das Leben damit sclmx'r machen werde, 
so kannst dn ilir sagen, da,; l.s nichl sz ''ein 
wird. Wenn i.-li sage, eine Saclie i't ansge 
löscht, so ist sie ausigelösclU. Ich bin keiu lol' 
c k ) c r  S c h n f t ,  d a s ;  ! c l ,  s i e  n n t e r  > ' a ! s c h e n  V ^ r -
sprechnngen znrückliole." 

Diana zog ihre -^''and zurüct nnd ivi^^tte 
eine Weile an ihren? Eocltailstlas liernni 

„Ich wünschte, du hättest srnber n,it iln-
darüber gesprochen." 

„Es schien Nlir innner, du hättest eimas 
gegen litich", sagte er. 

(Fortsetzung folgt). 
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Z 

soui^^ois 

Wer legt die meisten Sier? 
nnvd ans ciiK'r >>i"is)nevfnvltt 

lil en^ilischen ^lndt Milford sozusaj^e» 
dir Meisterschnst in, Eicrlefle», bekanntflefle-
bcn. ist einc Ailftivn k^<?r bestell enqlisch«?»! 
^>!eq<'lieiln<'n. d^'v ^'lbsäilust eines gro^cn C'ier-
Icqe-Maratl)^'i,ci der ^nqlisch<'tt '!>ühn?r. Da« 
Ivi ivurdl'n nilch III diesen« Jahre, wie die 

Mail" lierichlet, eniinente Crsolpe d«'r 
tx'steil Hennen belanntz^ege'ben. Siegerin 
ano i>'iii W<'ttbe>m'lk» «ling eine Henne her­
vor, die die stattliche Änzohl von ?45i Eiern 
IN Tasi<'n cieleqt liatte, N'ie besonde»^ be­
tont lvird, alles i^rosie und vollwertiqc (i'iLV 
erster Wahl, .'»'ein Wnnder, das, bei der Änk 
tion ein lebliasles Vieten t^r ans allen Tei­
len ()nttlands einigtrofsenen Landwirte er-
solqt<'. Tenn, nn'r wi'irde nicht alles daran 
'V'ln'ii, eiiK' jo fleisjil^^c Leqehenno als Vor­
bild und zu ^inchtznvrl^'il in feitien Hühner-
jlall anf.^ilneliineii/' l'ie .^töniqin inl Eierle-
t1<'n qinsi schliesilicl, sür sa^c ltnd schreibe IN 
'bfund in die Hände einc^Z t.'nqlissl»en Grosi-
lnuicru iiber. '^.'lnch andere Henneil erzielten 
l'cachlliche Preise. Aber anch sie brauchten 
it?r^' ^'eisln>i<ien nnrklich nirbt .zii oerlierc^en. 
?a lliar ein Hnhn, das Iiatte es in Wochen 

ans IM (5i<r gebracht, ^ür eine .^'»cnne, die 
Ist? Eier in .'i2 Woc!^n gelegt hatte, nmrden 
noch intnier li Pfund ^zahlt. Kann nian 
jich wttndcrn, ivenn dies? Marathon-.^^ennen 
den Schnal>il iwertrieben hoch trugen? Sie 
loaren sich ihres Wertes voll bewußt . . . 

Alter Mann durchstöberte einen Backofen... 

Der alte Hciusler Alex V'.irta in dem 
kleinen tschechosloioakischen Dorfe linter-
Bc»bran nllch stch schlecht und recht dnrchs 
Lelx'n schlacken. Auch sein .Hiins.1)<'tt ist schon 
recht l'ansällit^ nnd besonders der alle 
osen >l>ar mit der Zeit so sÄ>lecht iM'ord.n, 
dasi 'Zarta sich endUch entschlosj, ihn eir.zn-
reisten nnd einen nenen zn -'«««n. Dabei 
inachte der alte Mann einen nberrajch^'nden 
^nnd. Er entdeckte nnten im Bartofen einen 
lleineii Hvhlranin, nnd als er alten Bau­
steine hinweqgeräuint lMtte, zeis^lt.' es ßch, 
das; l>ier ein 5>,nf<'n alter Silbv'Nniin;>'n lac^. 
Der -ilberschnd nws^ 2.Ä) 5siloqrnmm und 
bestellt ans s^nl erhaltenen Tlii.'rcjlenlal^i >i. 
Da die Mi'lnzeil Tamniclivert be>ii.z^'i, wird 
der nltv .Hänsler ein gan^ hübsches Zii.'nni-
chen dasi'ir einlösen. 

II » 5 k 
k'nm» 1^r»ppi»tea, ?ort 
«lu 5»Iut uncl (Zrozfer 
Oln 10—, ^irlsmer 

kloclc u. Kujs«! 
Din 13'—, ^xtrMocle 
in Ltsniol Din N'—, 
pasteurisierte 1'ee» 
lzutter Din 19'—, Kocl^ 

Kutter Din 12'— 
o k l o r i e r t  

vn>I»l»»op»U«. 6413 

L)te setiLvstvn 

Kleiner /Anzeiger 

/>nff2gen i«Iß stnö'M Ml»»!' in Seivf-
mzsken dvlzuleczen, 6a smso»>stsn «tte /^minlstrstton 
nivtit in (jer l.gciv ist. ctss 7U erteölgvn. 

VeneiiieSeiies 

k^>>n KiNtI !'1 xc-
'Mkninen. Vsxlilikovu .i.^. !^tu-
»icnLl. b4(R> 

kiuilt "(lcr v(.rk.uiit 
.^^piifkuek ilir Xulillliit:«.'»? l^e 
ell<: l^rcix'. I^uiiiclbiirs». l<ti-

l>4?5 

Unä«Ii«o frsu! Ilir l'oi/>verk 
lconserviere ivti '^oi^fSIti« 
iker (lie ?ic>lnml.'rm0n.ttt:. VVüli 
?enä Xek wirä mn-
ilvrni.'^jei't inilt itersciielitet 
5»im l!»llic?n l^reik!. 7.u!iltii»r im 
tisrlzüt lzei cler l/oI?Lrli:»Iim^'. 

iiLlnicrmei^tei- ^Link». 
liospciskij ul. .^7. 49l)5 

l 
slscksl^rt^er«!. liut (rliultLii. 
lu t<ultien -XiNruke 
ffDjr liiUc'r 
'isrclo- -III clie Verv^. f4<N 

Oviniiuto. L<.'l>ruuc!it. litintzc-
leit. -^.'Ätsik. /.u ks'uien «e-
nicbt. Unter ii. 
ilic V(?rv. «..N7 

l4ksr. (Zot«> ^i7le ner 
»'irijmm DikUil- . l^rillsn-
!en. (^c>Itl> und .'>>Id^'i'm>i'!/cii 

I'e^rjov Zin. 

lß»u8 »el)en tlaupt^irltlle, ee-
eixilivt ilir (.iLvverlit.-. m. 
<> /!imn»ern uncl Z l(iielwn n. 
VVirtt'ckstt.'^ixebitNlle. Od^tsar 
ton. felclerii iniä ?.n 
verkittilen. proi^ llin. 
l^tnikill» t:. .°;4. l'e7,ii<i :?ei V»u-
rilior. l>410 

kin N»U8 iii iö»! pieis-
vvert verlianfeii. ^n?:ukr. 
liei Kolni.'itoln. 
ki» e. ti. d4l4 

l 
Äi ver>t»«le> 

2 futiron itltst; ll««. un^ 
I^Luvvein xn verk-uiton. .^le-
ks'itnärovu c. ?l. 

j<lit erliL^ttcli. uin in»!. .?5M» 
/u verkitufvlt. .^ör. 

isctiatttkol/., t^iLlitc uiid t'ttti-
re. v»IIK«iinnen littckcn. 
XU Din. M>.—. 
un^ ^Änlen kiiuten t'il-
liXkit in ci^r tloi/- un<l !<l>I> 

^lki» l eil. l^ct-
NÄV.'ii«« c. 4. »403 

Verkuuic p«vt, ^»torrsll. 
l'ourLnmlxiell Z.'ii) cem. ^clr. 
V-ervv. i,4M 

lestttzile« I 
^ekwnUi 

^icmer kvstt?.. ti«; 
^'vmi>.cl!te Xulwren. 

nnbl^ I1uu>. lci(:I,te /uiimn«. 
- I>ivut»i>u. u f^rie-
ten>^illeii imwi lü^viiprei?^. 
.- I l>i^ tiotie Xin»-
ltiu^or k»«i 

l^ekituni-utimi. t<» sil>jellte. 
Likt 

i>i niclit: — l^g. 

t:i»kelc^te W«k>»mvivrkrv-
llvn/, Lrolie ^j'nmerkseclvnx. 
^tiZlfvcn'Iiiinxe, kleiner XViu'ict« 
ti'icli. ^Itvien-liesciilrr. ttil-
6er 7.N verkitusvn. (.'»nki^rzv-
Vi» ul. >4.11. 8. ^^409 

lklniie ttaldvn »»ct«» 

^ptelmost 
<:«e>»vr pressun« t^reisv^/ert. 
^nfrsevn. l^sijctivr. 51srili<>r. 
KoroSka bZ49 

.^Itäoutsctio l^Sdel iin^l ver 
>ienl<bgre I^iilini^i!i':li'iic' I'illiL 
XII verksnfcn. 4-1. 
.Ic.'vuik. s:4?0 

Ämmer» UN«! Kilekonm^dcl o 
«leicii ulixn?el?en. i<r>.ksva 
5-1. recllt.'^. f'.?t)4 

Kiirdisiternvi empsjelilt Kiii-
lii^l<er>il>Isiilir>I<. /^^ridcn. I'^i-
bl>r5l<A 7. 

r z« vermiete» 

Limmer /.> ver­
mieten. I'»ttt:nt'u^:!ic>VÄ 18. 
1'iir I. s^Ss, 

/Vtiilil. Scklatirimmvr u. 
^iinnier füi ? l^(.r.'>oll<^u. Vru-
i?l,va .^. l^art. 

liietet rl»» l^onkelction»zse>c^ii^ 

Zaxov i.a« 
«e, s. 5726 

Lu«vl»ei»8ell«ill 

.Müll!«« 
kinter äemKslv«rIenderß 

prims >Veine Din 10 — 
un6 Din 1? —. 6427 

i^vtort ?.u veriuit.'lt.ii 2 /lm» 
mei- >uiiil KüLlic l^iii. I 
Gimmel- mit Xüt^iw l)iii. l.«?». 
(niu^ti»; l. tlixLiiliiitiiicr. I'l^ltt) 
stelle vcii- Ueni tt:lu>:. ^IiLlovo 
Mi l^lilj^itNlili. ^n/.utriiicn im 
^übt.'IIiuuti Xeleli'ill, /"'lukibor. 

6.?7b 

5cK5»no»<ci.>.e 

vekX»<ockUk«z 
»«oeii 

M5icn75puoekriooe 

iw5 ?»»i5 iiomim Il>5 tisiieimni» 

Ii« a«««« -»«»«WNi« 

WIi»««» 

frsn^ösinnen k»d«ln ««« n«ue 6«^ol,»k-
lisn. 8ie l>»ben einen (iesiclitspu«l«r ^ekunäen^ cler cl«n ü»n-
7.en Isj! Ii,nL emen ?tlr»iellblütentoü»t oliav ie<le Lpur vcm 
OI»i» vsi-leikt. 

l)»K ^el^«i>mn»s ist ein neu«» V»rk»l»ren, ^urck <l»» kein-
»ter. «lr«ik»ck <lurcli 8ei<1e liesivbter ?u^er mtt Doppol-
8ck»umer«me vsrmenjit^ Di«««» o«u»»ts llerstellunz»-
verkskren, cl»» Lrgeknis jskrela^er Untersucliungen krsn-
?ö»i»ck«r Lk«miker, ist nun von lolrslon pst«nU«rt >vor<len. 
l)«r ?^l>I<»lon ?u6er msckt s» lknsn mdzilieli. 6om (-lanren 
«ler di»»o un6 «tom keitiKen ^us^eken 6er llsut lür immer 
l-edevokl ru »»lk«o. vorleikt lknev omen vunäerl^sr 
»ckSnen Iei«t, 6er 8 8tun6en lanjZ votlksnunen »mstt« 
KI«idt. >X^e6vr >X^in6. l^eZen nook l'rsnspirieren maclit 
Il^r« tl»ut zlänren^. venn 8ie 6ei »zsmmetartijj matten« 
^ott»Ioo ?u6er kenütiren. lir verl«ilit lknen eine krZ8c:lis, 
rosenIzlattartiAe l^ieklielilieit. <Iie 8»e noek einmal so anieie-
kenil mackt. VerlktNiZen 8ie <Ien l'olcslon ?u<ler: I<elno ?rei5-
erkvliunL trat? cler I<c>»ten 6e» neuen Herstellungsvvrksliren» 
?ur ^rlonlZun.! clor '«immetartiS matten« >Virl«unS 

Mleiie Aelle» 

Äwmsrkvrr wiril iii n. 
VVlilinnnx !ienl>mm??ii. 
'^l«u c. 5«. ^.^95 

k>ivtt mülil., .'itrLtt»^ kiepttriert. 
Limmer Vin:,r.''l<tt ul. ?5 xu 
vermieten. k..W2 

Veriniete niül?!., >epiir. Äm» 
mer. event. VerptleL^uni;. — 
lunLÄöevu I. lO'N^i^ev (lre-
vored. s'.VH 

/immer, ^iiclic. /'«txtiör 8o-
lort Uli l2r>vueti>!(!nr: ver­
mieten. I^s>l,rex»e. <^anliLi-jL-
V» «. <.A98 

8vmmersutvn<»,?,it! ^'eliünes 
i^vveil^ettiLLti ^Llill'tz^immer 
init (^ttomittte, l^:i^v/ii«iinvr. 
i^uclient>vnütxuiitl. z^irulter !>^n 
ulLLl- <^i,rtett. inlilvce I.aiiv L» 
(ier Dritn. unk eu. 14 'l'»ec: 
liefere l^urtej /ui vermieten, 
^trmit t.-^. .',4(sZ 

^clir trvm»ltllelH08 VlNvn/tm» 
mer. .^epsriert. init i^«tll?o-
ttiit/.unL. iin neuen Villenvier­
tel t!e>ien l<ulnnie!i /.u vvrinie 
teil. >^(lr. Verxv. ^404 

2 t)erut?itiitiLe tterrvn wer­
ben jn >Vs»I,uunL i'n^ Kost 
xcnmnmen. l^j'itnmSlii, 2 

si42>«i 

vu»Ul«v8«:l»trr >m<I em l«mn-
ptottex I?rtt8t«e?;ciHirr ?.«» ver» 
liuufen. l(r^sneli. I.k>.^ks ull-
es 2. ki4^ 

Qodrsucktv 
«»otitne /u vsrltzuuken. 
l^or«:ettvi»vertifet«mt^ l^kn'tieutx 
Oi«.vni tre 2. 

porsMcheppielie '.>!!lik^t l>e1 
!>pelM^n jV^ertlur. e. 
r? /,»l verkinlten. s»42.^ 

^vltZi!el»tleit!;kmii! «»rititnul 
?or»ert«pi»icUv uu^ tÄMi^wn-
«rttnrion t,ttliti>.t /u verl<i»u-
ton. Xn t?e»icl?t»t:eii uuti lLeklil 
liebelt ^lwisks iki. V-.»r»d<7r. 

/^ül>l.. re«»e^. «iep. K»binvtt 
(LtivtieneinLunti) .tn nur l)e8-
^»eren llerrn /n verxeden. — 
k»ri!ititni!^lin 2. s,42S 

Vermiete Ximmvr uaa i<iit.de 
UN l<in<terl08e5 k^k^^uur. /^rlr. 
Ver>v. 

Hvrrva ^^rt^eu in ^ oll 
nunk kc»mmnien. ^Ielc?»i»Nltrk>» 
V« 57. 5407 

killlUvr unti Kiti'tvrt 
l(oro!;>!e vu .'i. I iir 2. 5419 

!^^.. t.<.in)u inl>l)l. Ämmer 
7,11 verinleten. VVilcienr.ilner-
jevit nl. 6-1 linli!?. 642l 

^otorrxlisllrer iiir cinen ?u-
«itellvnken mit Kaution «e> 
iiuclit. /^1eLti.iniI<er l»evcn7Ukt. 
^ni'raszieii liei !>fle^it!»n !on» 
c!!e. /Vlsrilior. ^elj^ku «.. 12. 

l..V9 

l^ruvei; ^s6ekvn liir sllv«. 
^vutsclG-iilttweniscli !^iireel?c1.. 
>v!r<l für svtcirt liil?r 1. .lull 
«Li^ucllt. >^^r. Vervv. s>405 

l 
(^e8c1i!ift''tüclitixe ^ltvv 

suclit /.vveck^ rnutime 
eine!? t.IU8tltau8e.'; l)e.';xeren 
Herrn, ^velclier daeu i'reulie 
liiitte uncl et^vu» I^^tr^elcl — 
^ntrükv unter »Drilii^^'iKi« u-
c l i e  V e r x v .  l 4 W  

snr Maribor nnd Umgebun;i ivird l'm? einer 

renommierten îersicherunqsqesclljcheft nni 

sofortic^en Eintritt qesncht. Attznfragen Ma-

ribor, Hotel „Orel" Arettag. den :^1. d. 

von l? bis 19 Mr und Äainsta>i. den 

d. M. von 9 bis IL Ulir. 

chchchchchchchchchHGH»»chchch»ch 

r^v«e!i t^nl«m,tte.,l,uu». clici ? . .. -seiepkon !^0I» 
^lminer uu<l Küel»L. dilli^' l?. ch 
i-^kokerne. > >,-122 HOAchOOchchchchchchchch^^ch^ 

Von <ler 

llmrsViii»! 1W 

^ie<ier in uol,e«el,r»nlrten 
^enxen 

»«kort ti«k«isl^r! 

Sp«rIl»«u»i«U«l! 
l^olilklöeke 

6k»vi»e As^eljsröke 

t^eielite 
pl«N«n 

??im> l)»el»»i«sj>«1 »Il«r 
5»rtea 

empiivtilt. 

l'". Der^vuselielc 
Xot«lrl l»«i »«ridor 

Zcklltiet eure Intefe55en 
un6 senliet k^ure k^oli^zien /.ur 
kackmännisetzen Revision cler 

, v » i » u r » n l i ! k »  
U«SrGd, p»ImoNt«v» Uli«» 23 5» 5 

ein. — Erstes unci ülteLtes l^nterneiimen dieser >^rt! 
pQlI»»GN?»Vl»>VN«N, 

U>s>T»ro. 

ssGViSlQNON. 5«»»»«lGII.lNßG?VV«N«N»N 

(Zttlenlcet 
l)ei Kran^adlüsen, VerLleiclion un6 ^kn-
licken ^nl!i88en äer ^ntltuderkulok^enli».', 
ln i^Atldor! Lpenclen itdernimmt .^ueli 
clie -»/Vlgriborer ^eltunx«. 

^l»l«Ä»elH <1e» selh^eren Verluvte», >v«!c1»en wir 
tirei» <l«n l'leimsssnx unserer unver^el^liclHen Butter. 

>erie1luvi?»^i»k' (Zroümutter. cler k'rau 

Lerwutl», x«i>i. lltreioer 

I litten l^»kon, «preclien wir iiir rlie l^errlicli? Anteil' 
alime un«I kür air> ?.aliIreiclHe K-teili^unss nm l.o cken' 
i-x»njsni»»e, »o>vie lür ctie vielen l<ran?- unrl lZInmen-
l)?nclen unseren tiesempfunclen«»n Danlc uu». b4t7 

?»mil>vn Lvrmutk, Auser (?ovkn?r. 

^ ti»» t.^v — k)?ucll <Ier »^» r>1)ori!l» ti»lt»ro»« in ^»rilivk, t^ür lleii lI«r»u»G«l>er unrl <i?n llruv!» v?ran>» 


